der Dpportunität bezeichnet. 
8 wicht die 


29. Jahrgang. 


16187 
Politiſche Ueberficht. 


Danzig, 3. Dezember. 
Die Militärvorlage. 


An die Etatsverbandlung, welche in vieler Be⸗ 
nene eine erwünſchte Klärung gebracht und in 
welcher der preußiſche Finanzminiſter, Hr. v. Scholz, 
ſelbſt nach dem Urtheil der „Nat. Ztg.“ „zwei recht 
unglückliche Tage gehabt“ hat, ließt ſich heute 
die erſte Berathung der Militärvorlage. Wir 
glauben nicht, daß dieſelbe einen ſolchen Verlauf 
nehmen wird, daß man ſchon mit einiger Sicherheit 
Schlüſſe auf den Ae Kon kann. Rational: 
liberale Blätter meinen, daß das Centrum für die 
weſentlichen Beſtandiheile der Vorlage, vielleicht auf 
Br Jahre, eine Majorität liefern werde; aber vor⸗ 
Aufig wird, davon find wir überzeugt, das Centrum 
ewiß keine beſtimmte Stellung einnehmen, zumal 
a die finanzielle Seite von demſelben keineswegs 
leicht genommen werden kann nach dem, was die 


Die 


e ftlur die Wetitzeile aber deren Naum 20 J. Die Danziger Beitung ul Sufertiensaufträge an alle are Be eee 
Rede deſſelben hat vorgeſtern Abend ſchon der „Reichs: d 


Redner der Partei bei der Etatsdebatte ausgeführt 


haben. Es handelt ſich doch immerhin, wenn die 
Vorlage in ihren weſentlichen Theilen angenommen 
werden ſollte, um eine Mehrbelaſtung von jährlich 
25—30 Mill. (incl. Penſionen und Extraordinarium). 
Nun iſt zwar richtig, daß das Centrum im ver⸗ 
gangenen Frühjahr in der Commiſſion zur Vorbe⸗ 
rathung des Branntweinmonopols größere Ein⸗ 
nahmen durch eine höhere Conſumſteuer angeboten 
hat; aber das Centrum würde, wenn es ut der 
Erhöhung der jährlichen Mehrbelaſtung zußtimmte, 
auch dafür ſorgen müſſen, daß dieſe Mehreinnahme 
noch in dieſer Seſſion beſchafft werden würde, denn 
es hätte ſeine Bedenken, die Mehrausgabe zu be⸗ 
willigen, die Mittel dazu aher nicht. 

Was nun die in der Vorlage verlangte Zeit⸗ 
dauer anlangt, jo kann die Periode der ſieben Jahre 
wohl ſchon jetzt als beſeitigt betrachtet werden. Wie 
ſchon geſagi: die Regierung ſelbſt hat das wir 
ſamſte Argument gegen das Septennat als 
ſolches geliefert, indem ſie ſelbſt nicht an den 
ſieben Jahren feſtgehalten, ſondern ſchon nach 
Ablauf von nur ſechs Jahren eine Aenderung 
verlangt. Damit iſt kurz und klar anerkannt, daß 
es ſich durchaus nicht um ein Princip handelt, an 
dem man unbedingt feſtzuhalten entſchloſſen iſt und 
auch die conſervalive Preſſe hat bekanntlich ſchon 
dieſe Seite der ganzen Frage nur für eine Frage 


Weit w 


Frage 


ex ie Erhöhung 


wonnen werden könnte. Auch hierüber wird die 
Generaldebatte keine genügende Klärung bringen; 
dieſe iſt erſt in der Commiſſion zu erwarten, und 
damit wird die Spannung noch längere Zeit un⸗ 
vermindert bleiben, da die Commiſſionsarbeiten vor 
Weihnachten ſchwerlich zum Abſchluſſe gelangen. 
Viel wird von den Aufſchlüſſen abhängen, 
welche in der Commiſſion gegeben werden ſollen 
und auf die ja auch ſchon officiell hingewieſen 


worden iſt. Dieſe Aufſchlüſſe werden vorausſichtlich 
mehr und beſſeres zu einer Beurtheilung der Sach⸗ 


lage bieten, als jetzt vorliegt. Man wird dann auch 
überſehen können, in wie weit die Forderung der 
Militärverwaltung mit der gegenwärtigen äußeren 
Situation zuſammenhängt, ein Punkt, der bei der 
Etatsdebatte offenbar auf Grund eines allgemeinen 
Einverſtändniſſes völlig unberührt geblieben iſt. 
Was die „Nordd. Allg. Zig.“ und andere gouverne⸗ 
mentale Blätter bisher über die franzöſiſche Armee 
gebracht haben, iſt nicht geeignet, die in den Mo⸗ 
tiven enthaltene Behauptung zu erhärten, daß die 
franzöſiſche Friedensſtärke die deutſche weit über⸗ 
flügele. Auch conſervative deutſche Zeitungen haben 
dieſelbe bisher geringer angegeben, als die deutſche, 
wenn man die in Frankreich der Armee beigerechnete 
Gendarmerie und die Colonialtruppen abrechnet. 
Schon im Jahre 1880 ſind im deutſchen Reichstage 
ſehr ausführliche Verhandlungen über dieſen Punkt 
geführt worden. Seitdem iſt aber in Frankreich 
nichts ſehr weſentliches zur Verſtärkung der 
Armee auf dem Friedensfuß geſchehen. Jedenfalls 
wird gerade dieſer Punkt noch der näheren Auf⸗ 
klärung bedürfen. 

Nun ſind dieſer Tage auch in der franzöſiſchen 
Deputirtenkammer bei Berathung des Militär⸗ 
budgets Vergleiche zwiſchen der deutſchen und 
franzöſiſchen Heeresſtärke gemacht worden. Als der 
Abg. Keller eine ber der Beſoldung um 
4 Millionen beantragte, erklärte, wie vorgeſtern 
gemeldet, der Kriegsminiſter Boulanger in ziemlich 
dunkler Form: 

„Man müſſe denjenigen, die im deutſchen Reichstage 

eine Vermehrung des Effectivſtandes verlangt haben, es 
überlaſſen, ſich der Argumente zu bedienen, welche aus 
einer Vergleichung des franzöſiſchen und des deutſchen 
Effectivſtandes gezogen würden.“ 

Nach der "Ron. Ztg.“ ſagte Boulanger: 

„leber die deutſchen Truppenbeſtände wolle er ſich 
nicht en um nicht den deutſchen Reichstags⸗ 
mitgliedern Gründe zur Bewilligung der neuen Forde⸗ 
rungen zu bieten, doch ſeien Kellers Angaben ungenau.“ 

Nach der „Köln. Ztg.“ endlich lautete die frag⸗ 
liche Erwiderung des Kriegsminiſters: 

ie Vergleiche zwiſchen den franzöſiſchen und 
deutſchen Gffectiobeftänden könnten aher nur denjenigen 
als Bewegsgrund dienen, welche im Reichstage die Er⸗ 
döhung des Effectiobeſtandes verlangten. „Warum“, 
ragt der Kriegsminifter, „will man mich zwingen, 
4 Millionen anzunehmen, die ich nicht nöthig habe? 

Nach dieſen Berichten kann man gleichfalls 
nicht genau ſagen, was Boulangers Erklärungen 
bedeuten, ob ſie nur eine Renommage ſind oder 
was ſonſt. 


Das Programm des Miniſters v. Scholz. 

Finanzminister v. Scholz iſt entrüſtet darüber 
geweſen, daß die Abgg. Rickert, v. Huene und 
d indthorſt aus feinen Aeußerungen am 1 
en Schluß zogen, daß die Reichsregierung na 
wie vor an dem Project der Einführung des 
Tabaks⸗ und Branntwein⸗Monopols feithalte. Aber 
was hat denn Minifter v. Scholz geſagt? Die 


Danziger 


Te er 
gaſſe Nr. 4. und bei = are 5 er 
für die Petitzeile oder deren Naum 


dem Reichstage zur Vertheidigung der von # 


em zahlen⸗ 


weit, wenn die Erhöhung in f ug: Sel 
f Form zugeſtanden würde, andererſeits eine 
Erleichterung durch Abkürzung der Dienſtzeit ge⸗ 


anzeiger“ veröffentlicht und darin heißt es: ; 

„Ich für meine Perſon halte das ganze Programm 
aufrecht, welches ich im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
für uns dargelegt habe. Es find die Aufgaben beinaße 
allein mit dem Ertrage des Branntwein⸗Monopols voll- 
ftändig zu erfüllen, im Reich und in Preußen, und for 
weit ſie nicht vollſtändig damit zu erfüllen ſind, würden 
ſie zunächſt eben nur in tantum zu erfüllen fein (Heiter⸗ 
keit links, Ruf: „Tabaksmonopol“). Der Tabak wird 
ſpäter gewiß noch dazu kommen. Sie willen, das iſt 
meine poſitiwe Ueberzeugung Damit können wir gewiß 
. dieſem Programm gelegen hat, vollſtändig 
ntwideln. 1 

Wenn man ſich erinnert, daß Miniſter v. Scholz 
im Abgeordnetenhauſe ſ. Z. das Wiedererſcheinen 
des Tabaksmonopols für eine ſpätere Zeit in A 
ſicht geſtellt hat, ſo kann über die Tragweite 
neueſten ns um ſo weniger ein Zweifel be 
fteben, als der Miniſter ſelbſt ſich auf das „Wiſſen 
ſeiner Zuhörer berief. Vorgeſtern meinte 9 
v. Scholz, er habe auf den Zwiſchenruf (des A 
Rickert) nur bemerkt: „Bielleicht wird der Ta 
ſpäter noch dazu kommen“, während er nach d 
officiellen Bericht „gewiß“ geſagt hatte und in 
Uebrigen das Programm der Regierung, wonach de 
Branntwein nur in erſter Linie, aber neben Tabakun 
Bier auf der Steuerlifte ſteht, zur Genüge bekannt iſt 
Als aber Abg. Rickert den thatſächlichen Sachverha 
klar ſtellte, glaubte der Finanzminiſter gegen den „Ve 
ſuch einer Legendenbildung“ proteſtiren zu müſſen, 
und ſprach davon, daß ihm etwas imputirt werde, 
was er nicht geſagt babe. Das ſei unter ehrlichen 
Leuten nicht zuläſſig. der Finangminifte 
v. Scholz es ſich als ein beſonderes Verdienſt an 
rechnet, daß er den Präfioenten, einen bochconſer 
vativen und jederzeit abſetzbaren Regierungs be⸗ 
amten, gezwungen hat, ihn, wenn auch nicht direct 
zur Ordnung zu rufen, wie das im vorigen Jahr 
auch feinem früheren Collegen Herrn v. Burchark 
gelungen iſt, mag unerörtert bleiben. Es iſt v 
kommen unzuläſſig, wenn ein Mitglied des Bun 
raths, hier der Finanzminiſter für Preußen, 


geleiteten Steuerpolitik Behauptungen aufſtellt 
nachher deren Tragweite unter dem Vorgeben is 
Abrede ſtellt, er habe nur ſeiner perſönliche 


Selbit der conſervativen „Poſt“ erſche 
nicht klug, mit dem Branntweinmonop 
höheren Beſteuerung des Tabaks, welche 
beſtimmheit wegen alsbald zu einer Wiederci 
des Geſpenſtes des Tabaksmonopols die Handhab 
bietet, zu operiren. 5 
Das Rückzugs⸗ und Abſchwächungsmanbver & 
jedenfalls nicht gelungen. 


Zu der Aeußerung des Herrn v. Scholz über di 
Börſenſteuerdefraudationen 


ſchreibt uns unſer Berliner A-Correipondent: 

Entrüſtung der Börſen⸗ und weiteren 
männiſchen Kreiſe über die Aeußerung des Finan 
miniſters v. Scholz, daß die geringeren Exträg 
der Börſenſteuer auf Defrauden bei deren Nach 
achtung beruhen, iſt kaum zu beſchreiben. Di 
Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft werden, 
ſchon erwähnt, einen Proteſt dagegen veröffentli 
und noch weitere Organe des Handelsſtandes, 
in Frankfurt a. M., erklären ſich gleichfalls ge 
den Miniſter. Hier in Berlin wird die 9 
habung des Stempelſteuer⸗Geſetzes ſeitens 
Kaufmannſchaft mit peinlichſter Sorgfalt und G 
wiſſenhaftigkeit betrieben und es wird behaupte 
daß man viel mehr Objecte verſteuere, als ſtreng 
genommen zu verſteuern ſind. * 


Zur Coalitiousfreiheit der Arbeiter. 


Die ſocialdemokratiſchen Anträge der Abgg. 
Kayſer und Genoſſen betreffs Abänderung der 
Gewerbeordnung, die ſchon kurz telegraphiſch er⸗ 
wähnt ſind, haben folgenden Wortlaut: 

Art. I Dem 8 152 iſt als Abſatz 2 einzufügen: 

„Vereine, welche ſich zum Zweck der Erreichung 
beſſerer Arbeitsbedingungen gebildet haben, können ſich 
mit einander verbinden, jeden gewerblichen Arbeiter, 
Be welchen Alters, aufnehmen und find den 

ereinsgeſetzen nur inſoweit unterworfen, als es ſich um 
Anmeldung von Verſammlungen handelt. Für allge⸗ 
meine, die Arbeitsbedingungen beraihende Verſamm⸗ 
lungen gelten die gleichen Vorſchriften. Alle enigegen⸗ 
ſtehenden reichs und landesgeſetzlichen Beſtimmungen 
ſind aufgehoben.“ 

Art. II. An Stelle des § 152 der Gewerbeordnung 
treten folgende Beſtimmungen: 

„Wer Andere durch Anwendung körperlichen Zwanges, 
durch Drohungen, durch Ehrverletzung, durch hinter⸗ 
legte Cautionen, Androhung von Geldſtrafen u. dergl. 
oder durch Verrufserklärung beſummt oder zu de⸗ 
ſtimmen verſucht, an ſolchen Verabredungen ($ 152) 
Theil zu nehmen oder ihnen Folge zu leiften oder 
andere durch gleiche Mittel hindert oder zu hindern 
verſucht, von ſolchen Verabredungen zurückzutreten, wird 
mit Gefängniß bis zu drei Monaten beſtraft, ſofern 
nach dem allgemeinen Strafgeſetz nicht eine härtere 
Strafe eintritt. Einer Verrufserklärung iſt gleich zu 
achten, wenn Vorſtände oder Mitglieder von Ver⸗ 
bänden aller Art Liſten (log. ſchwarze) ausgeven, um 
ſich zu verpflichten, beſtimmten Perſonen den Eintritt in 
die Arbeit zu verweigern oder deren Austritt aus der 
Arbeit zu veranlaſſen.“ ö 

Nach Art. 1 ſollen demnach Lohnvereine nicht, 
wie neuerdings ſeitens der Polizeibehörden ge⸗ 
ſchehen iſt, als politiſche Vereine im Sinne des 
preußiſchen Vereinsgeſetzes behandelt werden, 
ſondern nur als Vereine, welche ſich mit öffent⸗ 
lichen Angelegenheiten beſchäftigen. Dieſen ſteht 
nach dem Vereinsgeſetz die Verbindung mit gleich⸗ 
artigen Vereinen offen und haben dieſelben nur die 
Pflicht, ihre Verſammlungen polizeilich anzumelden. 
Die Folge würde fein, daß die in Rede ſtehenden 
Vereine als nicht politiſche auch dem Socialiſten 
geſetz nicht unterliegen. Der Zuſatz: „Für allge⸗ 
meine, die Arbeitsbedingungen berathende Ver⸗ 
ſamm lungen gelten die gleichen Vorſchriften“, 
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. h. für dieſelben iſt nur 

liche Anmeldung erforderlich, läßt die Aufhebung 
der bezüglichen Beſtimmungen des Socialiſtengeſetzes 
noch deutlicher hervortreten. Die Vorſchläge des 
Art. 1 haben den Zweck, die Coalitionsfreibeit der 
Arbeiter gegen die neuerdings beliebte Auslegung 
des F ſicher zu ſtellen. In den 
$ 153 der Gewerbe⸗ Ordnung ſollen unter die 
Mittel, mittelſt deren Arbeiter nicht beſtimmt werden 
dürfen an Strikes Theil zu nehmen oder von den⸗ 
ſelben zurückzutreten, auch „hinterlegte Cautionen 
und Androhung von Geldſtrafen u. dergl.“ aufge⸗ 
nommen werden. Weitere Anträge betreffen eine 
Erweiterung des Art. 31 der Reichsverfaſſung 
und die Einführung eines zehnſtündigen Normal⸗ 


die 2 975 


arbeitstages. 


Ruſſiſche Spiritusaus fuhr. 


Die Ausfuhr des raffinirten ruſſiſchen Sprits 
verringert ſich trotz der bedeutenden ee 
er 


Weile. Dagegen fteigt die Ausfuhr des Rohſpiritus 


und es betrug dieſelbe im Jahre 1884 60 Proc. im 


Jahre 1885 80 Proc. der Geſammtausfuhr. Dieſe 
Enſcheinung erklärt ſich dadurch, daß der ausge⸗ 
führte ruſſiſche Sprit nicht direct zum Conſum be⸗ 


ſtimmt iſt, ſondern vorzugsweiſe von den Spiritus⸗ 


abriken in Deutſchland und Schweden bezogen 
wird, die das Material dann weiter verarbeiten. 


„Der Schweif des Ingenheimer Kometen.“ 


Das Hauptintereſſe in der bulgariſchen Frage 


2 ichtet ſich gegenwärtig auf die bulgariſche Depu⸗ 
tatton, die nun ihre Reiſe an die Höfe angetreten 


haben wird. Daß in Petersburg einige Be⸗ 
mmungen angeſichts der gegenwärtigen Sachlage 
herrſchen, iſt zweifellos. In gewiſſen amilichen 
eiſen Rußlands hegt man, 
imes“⸗Correſpondenten zufolge, die Idee, 
bulgariſchen „Pſeudo⸗Regenten“ jeder anderen 
ndidatur für den Thron, als der des Prinzen 
exander, Widerſtand zu leiſten 
es ſteht im Einklange mit amtlichen Meldungen 
d auch mit den von der „Moscow Gazette“ ver⸗ 
entlichten Aeußerungen über die geheimen Ab⸗ 
chten des Herrn Stambulow und ſeiner Collegen. 


Kantine Verſammlung wird den Prinzen 


attenberg wiederwählen un 


gefalle 

em, was er ſelbſt geſagt hat, k 
jetzigen Verbältniffen nicht zurückkehren; aber 
erſeits wird er ſich erbieten, für ſein adoptirtes 


ſteht, und dergleichen mehr. Die bulgariſche Regent⸗ 
ſchaft würde alsdann erklären, daß, da der Prinz 
edergewählt worden und es abgelehnt habe, 
nter den gegenwärtigen Umſtänden zurückzukehren, 
ſie, die Regenten, fortfahren würden, die Regierung 


in ſeinem Namen fortzuführen, bis andere Arrange⸗ 


ments getroffen werden können und bis die Zeit 


Regentſchaft, von Rußland geächtet, für einen 


unabſehbaren Zeitraum am Ruder bleiben, während 


das Land leicht genug von dem Prinzen ſelber, 
von ſeinem deutſchen Heim in Jugenheim aus, 


welche 


regiert werden könnte. 


Dies iſt die Prophezeiung der Ruſſen, 


überzeugt ſind, daß die Regenten während der 


ganzen Zeit die Regierung für den Prinzen 


Alexander von Bottenberg und unter deſſen ge⸗ 
heimen Rathſchlägen geführt haben und unwider⸗ 
ruflich dazu entſchloſſen ſind, ihn auf jede Gefahr 


hin wieder in den Vordergrund zu bringen. Daher 


die der Regentſchaft hier gegebene Bezeichnung: 


„Schweif des Jugenheimer Kometen.“ 

Das ruſſiſche Vorgefühl, daß es dies iſt, wofür 
die Regentſchaft arbeitet und was vielleicht auch 
eintreffen wird, wird durch den feſten Glauben 
verſtärkt, daß Europa geneigt iſt, irgend eine 
Combination zu begünſtigen, welche den Abſichten 
und Wünſchen Rußlands entgegen iſt, und zwar 
einerſeits durch eine den Regenten gewährte geheime 
Ermunterung, und andererſeits durch paſſive 
Gleichgiltigkeit oder abſichtliche Lauheit gegenüber 
jedem ruſſiſchen Vorſchlage oder Candidaten. 


General Kaulbars 


fol, als er Sofia verließ, zornig geſagt baben: 
„Dieſe ſchuftigen Bulgaren haben mir meine Carriere 
verdorben.“ Die in dieſen Worten liegende trübe 
Ahnung ſcheint nicht ganz grundlos geweſen zu ſein. 
Von der Petersburger Preſſe wenigſtens iſt ihm bei 
ſeiner Ankunft in der ruſſiſchen Hauptſtadt nur ein 
ſehr kühler Empfang bereitet worden. Die Blätter 
regiſtriren einfach, daß er eingetroffen iſt. Der 
vom Fürſten Meſchtſcherski A es „Graſh⸗ 
danin“ betont, daß Kaulhars Miſſion inſofern 
hochwichtig ſei, als durch ſie klargeſtellt worden, 
daß die angeblichen ruſſiſchen Sympathien des 
Bulgarenvolkes leeres Geſchwätz ſeien. Viel⸗ 
mehr ſtütze das ganze Volk die antiruſſiſche 
Regentſchaft. — Das iſt gewiß ganz richtig 
und es iſt anzuerkennen, daß die ruſſiſche 
Preſſe endlich anzufangen ſcheint, dem ruſſiſchen 
Publikum die Wahrheit zu ſagen. Bis jetzt ſuchte 


man bekanntlich die 1 aufrecht zu erhalten, 


daß die antiruſſiſche Richtung der bulgariſchen Po⸗ 
litik nur das Werk einer kleinen Clique ſei. 
freilich der Empfang Kaulbars' beim Kaiſer in 
Gatihina auch Jo kühl fein wird, muß abgewartet 
werden. Der Zar iſt bekanntlich unberechenbar 
und bis jetzt hat Niemand der Angabe wider⸗ 
ſprochen, daß alles, was Kaulbars gethan hat, auf 
directe Anweiſung des Zaren geſchehen iſt. f 
Wie ferner dem „B. T.“ aus Wien mitgetheilt 
wird, hat Kaulbars noch vor ſeinem Eintreffen in 


Petersburg ſchriftlich beim Zaren um Enthebung 


von ſeinem bisherigen Poſten als Militärattache 
bei der Wiener Botſchaft nachgeſucht. Daran hat 
er gut gethan. Man hat es wenigſtens in Wien 
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einem Bericht des 
daß 


beabſichtigen. 


ie bal Ruſſen vorausgeſehene Plan iſt dieſer: 


Gru 


rland Alles zu thun, was in ſeiner Macht 


h 0 [Regenten begleiten: 
ſich günstiger geftaltet. In dieſer Weiſe würde die 


[Stadt und Land endlich 


Abend: Ausgabe, 


Expedition Retter 


nicht an Andeutungen fehlen laſſen, daß man ihn 
auf feinen Poſten nicht zurückkehren ſehen möchte. 


Aegypten, Frankreich und der Sultan. 


Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die „St. James 
Gazette“ u. A.: „Was iſt es, das die Be 
dazu drängt, in fo hartnäckiger Weiſe dieſe Forde⸗ 
rungen an uns zu ſtellen? Die Antwort iſt zweifellos: 
Vertrauen in die Unterſtützung Rußlands. Es kann 
aber mehr dahinter ſtecken. Es mag auch Vertrauen 
in türkiſche Unterſtützung vorhanden fein; in türkiſche 
Unterſtützung in Verbindung mit Rußland. In der 
That dürfte nach den jüngſten Nachrichten aus 
Konſtantinopel bei einem nicht beſonders ur 
wöhniſchen Gemüth ein Zweifel rege werden, o 
nicht wirklich irgend ein Einverſtändniß zwiſchen 
dem Sultan und dem Zaren beſteht; und wenn 
dies der Fall iſt, dann würde natürlich dieſes 
ranzöſiſche Vorgehen ſofort ſeine ani h finden. 

ſt der Sultan aber jo eee ſich einem 
ruſſiſch⸗franzöſiſchen Bündniß anzuſchließen? Wenn 
dem ſo iſt, dann kann er ſich darauf verlaſſen, daß 
bei dem erſten klaren Beweiſe von ſolch' einem Ein⸗ 
verſtändniß fein Reich in Europa feinem Geſchick 
verfallen wäre. Es würde dann einen Krieg geben, 
in welchem, was immer ſich auch noch ereignen 
dürfte, ſein Reich in Stücke zerfallen müßte. Wir 
nehmen indeß an, daß er dieſe für ihn allerwichtigſte 
Erwägung nicht aus den Augen verloren hat, und 
hoffen ihn bald in einer anderen und verſchiedenen 
Combination zu ſehen.“ 


Dentſchland. 

re Berlin, 1. Dezember. [Die Budgetcom⸗ 
miſſion des Rasen hat ſchon heute ihre 
Arbeiten begonnen; einen weſentlichen Erfolg 
aber hat dieſe Eile nicht gehabt, da 
wegen ungenügender Informationen der Mitglieder 
die Beſchlußfaſſung über alle wichtigeren Gegen⸗ 
ſtände ausgeſetzt werden mußte. ö 

* [Zur Ordensfrage.] Die „N. fr. Pr.“ bringt 
folgendes Telegramm aus Rom vom 30. November: 
Die letzten Vorſchläge, welche der Vatican, nachdem 


rückſichtlich der Anzeigepflicht die Verſtändigung 


erzielt worden war, behufs Regelung der Ordens⸗ 
frage in Berlin gemacht hat, ſind bisher unbeant⸗ 
wortet geblieben, und zwar, wie es ſcheint, wegen 
der Forderung der Zulaſſung der Jeſuiten. 

* [Der Gr und der berg her zog von 


laſſung trifft um dieſelbe Zeit auch der Her 
Sachſen⸗Altenburg aus Altenburg hier 
nimmt ebenfalls im Schloſſe Wohnung. i 

* [Der Prinz» Regent Luitpold von Baiern] 
wird ſich, wie jetzt officiell gemeldet wird, am 
nächſten Montag Abends 8 Uhr von München 
mittels Extrazuges nach Berlin zum Be⸗ 
ſuche des kaiſerlichen Hofes begeben und dort 
Dienſtag Vormittag 10 Uhr eintreffen. Es werden, 
wie die „Münch. Nachr.“ melden, den Prinz⸗ 
Oberſthofmarſchall Freiherr 
v. Malſen, Staatsminiſter Freiherr v. Crailsheim, 
Generaladjutant, Generalmajor Freyſchlag v. Freyen⸗ 
ſtein, Flügeladjutant, Oberſtlieutenant Freiherr 
v. Branca, Flügeladjutant, Rittmeiſter Freiherr 
v. Wolfskeel zu Reichenberg, Hofrath Klug und 
Kanzleiſecretär Nadler. In Berlin gedenkt der 
Prinz⸗Regent zwei Tage zu verweilen und dann die 
Reiſe nach Dresden fortzuſetzen. 

*Im erſten Reichstagswahlkreiſe] fand Mitt: 
woch Abend unter dem Vorſitz des Abg. Hermes 
eine zahlreich beſuchte Verſammlung freiſinniger 
Wähler ſtatt, in welcher der Candidat der Partei, 
Landgerichtsrath Klotz, und die Abgg. Rickert 
und Witte (Roſtock) ſprachen Herr Rickert ſagte 
nach dem Bericht der „Berl. Ztg.“: 

Sie kennen die Tragweite des vorliegenden Kampfes 
genau. Sie wiſſen, wie wir angegriffen werden und 
was wir im Augenblick beſitzen. Wir haben jetzt nichts 
anderes, als den Glauben an die Zukunft unſeres 
Vaterlandes und zwar an eine Zukunft, in welcher nicht 


zog von 
ein und 


Männer wie Stöcker das große Wort führen, ſondern 


an eine Zukunft, in der das freiſinnige Bürgerthum in 
einmal die Stellung einnehmen 
kann, die ihm zukommt. (Lebhafter Beifall) Glauben 
Sie, m. H. daß Deutſchland jemals glücklich fein wird. 
wenn nicht die Ideen, die das ien Bürgerthum 
durchdringen, endlich einmal Anklang fi den auch bei 
den Behörden und bei der Regierung! (Laute Zurufe: 
Nein] Niemals! Bravo!) Es iſt nothwendig, daß die 
politiſche Arbeit ebenſo wie die Arbeit für unſeren 
Beruf eingetragen wird in unſer Tagebuch. Jeder 
muß in dieſem Kampf ſo denken, als oh an ihm allein 
Alles gelegen ſei Jeder Tag bringt Ihnen Klarheit 
über das, was uns bevorſteht. Alles zielt dahin, jetzt 
eine Partei der ſogenannten ordentlichen Leute“ zu 
ſchaffen, die dann parteilos jede Maßregel der Regierung 
prüft und dann zu jeder Maßregel der Regierung „Ja“ 
ſagt. Wenn am 6. Dezember die liberalen Wähler in 
einem politiſch ſo gebildeten Wahlkreiſe ſich ſchwach er⸗ 
weiſen ſollten, dann ſollten Sie die Conſequenzen erleben, 
die daraus gezogen würden in jedem Dorf, in jedem 
Neſt der Provinz. Die Wahltage find die Feſttage der 
Nation. An dielen Feſttagen zeigt es ſich, ob die Nation 
würdig iſt, ein verfaſſungsmäßiges, freiheitliches Leben 
zu führen — Nachdem dann der Redner auf die letzten 
parlamentariſchen Verhandlungen einen Rückblick ge: 
worfen, kam er auf die Stellung der Wäbler zu den 


Abgeordneten zu ſprechen. Geben Sie uns auch 
fernerbin die Gewißheit, daß die große Maſſe 
des Bürgerthums hinter den Abgeordneten, die 


die freiſinnigen Principien vertreten, in geſchloſſenen 
Reihen fteht. Zeigen Sie auch an dem bevorſtehenden 
Wabltage, daß eine innige Verbindung mit Ihren be 

rufenen Vertretern vorhanden iſt. Geben Sie uns die 
Gewißheit, daß Sie mit uns das Gleiche fühlen, d 

nur dann ein glückliches Vaterlaud, ein glückliches Vo 

eſchaffen werden kann wenn die großen freiheitlichen 
Principien, die zu dem großen nationalen Aufſchwung 
in unſerem Vaterlande geführt haben, auch fernerhin 
und für alle Zeiten ihre Geltung behalten. Sorgen Sie 
dafür, daß Deutſchland nicht herabgedrängt wird von 
der hohen Culturſtufe, die es erreicht hat, daß es nicht 
ein Voll der polizeilichen Bevormundung oder der 
Intoleranz in Glaubensſachen werde, ſondern daß die 


Grundſätze Friedrichs des Großen für Staat und 


Familie, für Alles, was uns heilig iſt, ganz zur Geltung 


1 e 72 5 11 
gelangen. Thun Sie am Wahltage Ihre Pflicht, jeder [beſchloß nach einer befürwortenden Rede dez | Saefkow (früher ebenfalls längere Zeit in Danzig J Thorner Anlage für Kall sun Muſter zu nehmen; 
Einzelne i feinen Sun — Stürmifher, minuten: | Minfterpräfidenten Freveinet mit 275 gegen 238 n den Abſchied be 8 Die gennifte anna bak es wegen der Peuff Say 
langer Beifall und Hochrufe auf den Redner ſolgten [Stimmen, die Bolten der Unterſtaatsſecretäre bei > [Gewerbe-Berein ] Geſtern Abend hielt Herr ordneten-Verfammlung hat es wegen der Penfi = 


dieſer Rede. 5 5 ; 5 
[Ein Cholerafall in Berlin?] Die „Poſt“ be⸗ 

richtet: Unter cholergähnlichen Erſcheinungen wurde am 

geſtrigen Tage ein hier in Berlin anſäſſiger Arbeiter zur 


Rector Boeſe eine 
Vervollkommnung d 
nächſt die phyſi 
Töne, kam dann 


megen de fioni 
zu keinem übereinſtimmen irun 
Der Antrag, den vorhandene Ja 
von denen zwei über 15 Jab drei 
ſtehen, die Penſionsberechtigun 1 re im 


den Miniſterien beizubehalten. Der Marineminiſter 
antwortete auf eine Anfrage über das Gerücht, 
daß das Kriegsſchiff ee Schiffbruch 


der Unterbeamten 
pringen können. 
Polizeiſergeanten, 
ſtädtiſchen Dienn 


n Vortrag über die Erfindung und 

2s Telephons. Redner beſprach zu⸗ 
laliſchen Geſetze der Akuſtik und der 
auf die galvaniſche Batterie zu ſprechen, 


Ebarite gebracht. Seine Wohnung wurde ſoſort poli« erlitten habe, das ſei am 10. vorigen welche bei dem Telephon Anwendung findet, und gab träglich zuzuerkennen, wurde abgelehnt und beine 
zeilich geſchloſſen. Die zu Tage getretenen Erſcheinungen] Monats in der Bai von Along angekommen; über | weiter einen kurzen Abri Entſtehungsgeſchichte des erſt bei Neubeſetzungen der Stellen Penſionsberech len. 
laſſen befürchten, daß hier ein keineswegs leicht zu neh⸗ feinen Abgang von dort ſei noch keinerlei tele⸗ briß der Entſtebungsgeſchichte de im tig 


bewilligen; Uebrigen über die alten 
die auf dreimonatliche Kündigung angenommen 
bei eintretender Dienſtunfähigkeit bezüglich — 
einer Penſien Beschluß vorgehalten He 
hat dieſen Commiffionsbefchtuf nicht ae Der 
: er 


f vergan 
10 auf e 
d 


Telephons, welche nach ihren praktiſchen Verſuchen bis 
N 151 Fahr 1837 zurückreicht. 1877 trat der Amerikaner 

e a einem neu conſtruirten Tele hon auf, das, 
1 0 temens verbeſſert, jetzt allgemein Verwendung 
bei 1 0 Telegraphie findet. Es beſtebt einfach aus 
einem 8 Adnet, einer darauf geftreiften Holzſpule, welche 
mit Kupferdraht umwickelt iſt, und einer über⸗ 


g f aht 
liegenden Heinen Eiſenplatte. Diele Art des Tele⸗ 


ia 


mender Cholera⸗Anfall vorliegt; das Nähere wird die fun 


ärztliche Unterſuchung ergeben. So viel wir noch er⸗ 
fahren konnten, geht es aber dem Patienten heute beſſer 
und ſcheint die Lebensgefahr beſeitigt zu ſein. 

* Zu den Ausweiſungen.] Dem „Dzienn. 
Pozn.“ wird unter dem 28. v. M. aus Glasgow 
mitgetheilt, daß in der Woche zuvor dort ſehr viele 


graphiſche Anzeige eingegangen. Das Gerücht von 
dem durch daſſelbe erlittenen Schiffbruch ſei deß⸗ 
halb wahrſcheinlich falſch. i (W. T.) 
Paris, 2. Dezbr. Der Viceadmiral Graf de 
Gueydon iſt geſtorben. 
Italien. 
[König und Bürgermeiſter.] 


N Aus Rom wird | phons bat i ie Ei aß die uiid 
auögemielene Polen . und m 2 geſchrieben: Als das königliche Paar, aus Florenz zurück⸗ hineingefprodenen Worte ch . 1 au en 
polniſche Juden aus Edin urgh ankamen, wohin | fehrend, von der Bevölkerung Noms zin enthuſtaſtiſcher orte bedeutend abſchwächen; jetzt ift man aber bereits fo Oſtbahnſtation 
icon Hamburg gereift waren; von Glasgow ber] Weise gefeiert wurde, erblickte der König an der Cyige | vorgeſckritten, daß man ſogar die Tritte einer Fliege, ‚Doden une 
Sbſtehligen fie nach Newyork zu reiſen. Unter dieſen ] der Gemeindevertretung den Bürgermeſſter von Rom,] welche ſich über den Ausgangsapparat bewegt, deutlich an Brarzuſchuß z. 
Leuten berrſchte großes Elend. Herzog Torlonia, ſtehen, der den König ehrfurchtsvoll armen arat hören kann. — Bei Erledigung des in zahlen 

Ankauf zu Auſiedelungszwecken.] Das er: begrüßte. König Humbert winkte den Herzog, den er [ Frageka ten Inhalte wies in Beantwortung der Frage: ieſer Bahn 
wähnte Gut Sadlogoſzcz iſt, wie der „Boiener ſtets beſonders hochgehalten hatte, herbei und richtete „Wie ift das Verhalten des Staates beute zu den Fort⸗ Kreißtageg 
Zeitung“ von zuſtändiger Seite mitgetheilt wird, an ihn folgende Worte: „Ich bin über den glänzenden | bildungeichulden ?” Herr Malermeiſter Schütz auf die inie 

F ; iſche | und herzlichen Empfang, den Rom uns bereitet, hoch: | Verhandlungen der Gewerbekammer hin. Herr Glaſer⸗ 
nicht mit 246 Mk. pro Morgen (wie polniſche den, ich danke d dt R Ba] ee er Ge W 5 der 
eit Eau d it 130 Mk. pro erfreut und gehoben ich danke der Stadt Rom hiermit, meilter Sablewski hob das Bedürfnis zur Erweiterung e nicht 
Ze unge anga en), ſondern m ik. pr indem ich ſeinem erſten Bürger die Hand ſchüttle. Die der hieſigen Kunſtſchule bervor, während der Vorfitzende den all, 
Aren ‚al 1815 Das Gut umfaßt ein Wie 1 55 ich, Dar Dora, e 1215 garen For bittunne t entichieden gegen die ben n des ſes gut 
Aceat vor 5 A Be agen Platz zu nehmen.“ Auf einen Wink der Königin I Fortbildungs ich äußerte, il dieſelben nie da ge des 
I leber die Lage der ſüdweſtafrikaniſchen Colo⸗ 15 ; sefäutlen fih äußerte me 


nialgefehichaft] findet man in dem von der „Deutſch. 
Colontalztg.“ veröffentlichten Vorſtandsberichte über 
das abgelaufene Geſchäftsjahr (30. April 1885 bis 
31. März 1886) Mittheilungen. Danach ſind von dem ein⸗ 
Kezahl en Grundvermögen von 1 191 000 Mk. veraus⸗ 
gabt on Kgufgeldeenfür die Ländergebiete 722 711 Mk., 
für Organſſation der Geſellſchaft und Handlungs: 
unkoſten 15 804 Mk., an Ausgaben für Minen⸗ 
conceſſionen 1636 Mk., für die Expeditionen 
118031 Mk., für Ausrüſtung der Expeditionen 


31385 Mark. Mit Hinzurechnung der Zinſen 
ergiebt ſich demnach ein Vermögens beſtand 
von 310451 Mark. Die erworbenen Land⸗ 


beſigz ungen und Geundrechte ſtellen nach dem Ein⸗ 
geſtändniß des Berichts vorläufig noch keinen 
Nutzungswerth dar. Die Geſellſchaft hat während 
des erſten Jahres keinerlei Einnahmen, ſondern nur 
Ausgaben gehabt. Von Ausübung von Hoheits⸗ 
rechten und Eintichrung einer Landesverwaltung 
mußte abgeſehen werden, auch ſei die Nachſuchung 
eines katſerlichen Schutzbriefes noch unterblieben. 
Bezüglich des Mineralvorkommens haben die 
Expeditionen zu keinem verwerthbaren Reſultat 
geführt. Es find nicht genügende Erzmittel feſt⸗ 
geſtellt, un den Abbau lohnend erſcheinen zu laſſen. 


Ebenſo entmuthigend lautet der Bericht über die 
Möglichkeit des Ackerbaues und der Landwirthſchaft. 


Die letztere „mützte ſich wegen der Seltenheit der 
atmoſphäriſchen Niederſchläge auf die Flußbelten 
und in di: Nähe der wenigen pereunirenden Quellen 
zairliclziehen“. Betreffs der Viehzucht heißt es, der 
Kofatz des Nindviehs ſei ein ſchwieriger. Die Anz 
lags von Straußenfarmen ſei weniger lohnend ges 
worden. Der Handel in dem Gebiete der Geſell. 
ſchaft jet nur unbedeutend. Zu einer Organiſation 
der Auswanderung kann die Gelellſchaft die Ver⸗ 
antwortlichkeit nicht übernehmen. 

Ans dem Kr. Waldenburg, 1. Dezember. Nach 
dem „Wüftegiersd. Grerzb.“ hat die Verfügung des 
Bezirksausſchuſſes zu Breslau, durch welche der 
Schöffe Winkler zu Kynau mit ſeiner Beſchwerde 
endgiltig abgewieſen if, folgenden Wortlaut: 
1 im 27 Septem haben Sie hi 


faſſung durch das 


0 ium angetragen. 

tember er. ſich indeſſen nicht als ein vom Vorſitzenden 
des unterzeichneten Bezirksausſchuſſes erlaſſener Vor⸗ 
beſcheid kennzeichnet, ſondern von dem Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten in ſeiner Eigenſchaft als Beſchwerdeinſtanz 


gegen landräthliche Strafverfügungen gegen Gemeinde⸗ 


vorſteher ꝛc. auf Grund des § 36 Zuſtändigkeits⸗Geſetzes 
r Antrag, wie | 
ns wird noch 


ſelbſtändig erlaſſen worden ift, fo wird Ih 
hiermit geſchieht, zurückgewieſen. Uebrige 
bemerkt, daß das königliche Oberverwaltungsgericht zu 
Berlin, dem Ihre Eingabe vom 27. September cr. unter 
Bezugnahme auf § 36 sub 3 Zuſtändigkeits⸗Geſetzes von 
bier aus vorgelegt worden war, in derſelben eine Klage 
gegen den mehrerwöhnten Beſcheid des Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten nicht hat erblicken können. Der Bezirks⸗ 
Aus ſchuß. In Vertretung: (gez) Uthmann“ 

Wie erinnerlich ſein dürfte, hatte Hr. Winkler 
aus Kynau ſeiner liberalen Geſinnung wegen vom 
Landrath und auch vom Kreisausſchuß die Be⸗ 
ſtäligung als Gemeindeſchöffe nicht erhalten, war 
aber wegen Veröffentlichung ſeiner Angelegenheit 
im „Wüſtegiersd. Grenzboten“ in eine Disciplinar⸗ 


ſtrafe genommen worden. — Der ganze Vorgang 
iſt, bemerkt dazu das „B. T.“, nur zu geeignet, 


unabhängigen Bürgern die Uebernahme communaler 
Ehrenämter zu verleiden. Den Anhängern des 
herrſchenden Syſtems paßt das natürlich in den 
Kram; was wird aber aus unſerer Selbſt⸗ 
verwaltung? 


Hambärg. 2. Dez. [Briefbeförderung Hammonia.] | 
: ammonia 
entſchieden und die Klage der kaiſerl. Ober⸗Poſt Direction 


Die Staatsanwaltſchaft hat zu Gunſten der H 


wegen undefugter Beförderung von geſchloſſenen Briefen 
nach den Vororten Hamburgs abgelehnt. Die Hammonia 


kann nun ungehindert nach allen Vororten befördern. 


Eine vielbenutzte Einrichtung find die Eilbriefe, welche 
mittels chen den Adreſſaten ſofort zugeſtellt werden. 
Zum Leidweſen der Geſellſchaft hat die Polizeibehörde 
neuerdings das Entfernen der außerhalb der Häuser 
angebrachten Einwurfskaſten angeordnet und der Geſell⸗ 
ſchaft empfindliche Geldſtrafen auferlegt. Letztere wird 
hiergegen den gerichtlichen Weg beſchreiten. Die Geſell⸗ 


ſchaft geht mit der Abſicht um, auch in Hamburg die 


pneumatiſche Poſt einzuführen. 
1 eck, 2. Dezbr. An Stelle Dr. Kulenkamps 
iſt zum präſidirenden Bürgermeiſter für 1887/88 
Senator Dr. Behn erwählt worden. 

* Elberfeld, 1. Dezbr. Der „Frkf. Ztg.“ zu⸗ 


folge hat am 29. November bei dem ſocialdemo⸗ 


kratiſchen Reichstagsabgeordneten Spezereihändler 


Harm in Elberfeld eine Hausſuchung ſtatt⸗ 
gefunden. Nach der Verfaſſung iſt das ohne Ge⸗ 
nehmigung des Reichstags nicht zuläſſig, denn die 
Hausſuchung wird als eine zur Unterſuchung ge⸗ 
hörige Handlung angeſehen. 


Interpellation im Reichstage gemacht wird. 

Dresden, 1. Dezbr. Das „Dresdener Journal“ 
wendet ſich gegen auswärtige Blätter, welche ge⸗ 
meldet, daß in vielen Städten Sachſens bei den 
Stadtverordnetenwahlen die Socialdemokraten 
mit beträchtlichen Majoritäten geſiegt hätten. Das 
Blatt bemerkt, daß nur in einem Orte, in Mitt⸗ 
weida, einige Socialdemokraten gewählt worden, 
während dieſelben z. B. in Chemnitz vollſtändig 
unterlegen ſind. 

Zwickau, 1. Dezbr. Von der hieſigen Amts⸗ 
baupimannſchaft iſt, wie man der „Voſſ. 
richtet, kürzlich ein Fortbildungsſchüler aus 
Wahlen bei Crimmitſchau, welcher trotz wiederholter 
Ermahnung ſchon ſeit Oſtern d. J. den Fort⸗ 
bildungs ſchulunterricht verſäumt hat, mit einer 
Haftſtrafe von 55 Tagen belegt worden. i 

: Weanfreim. | 

Paris, 2, Dezbr. Die Deputtrtenkammer 


Da die Verfügung vom 7. Sep⸗ 


Man muß deßhalb 
erwarten, daß die Sache zum Gegenſtand einer 


Ztg.“ bei R 


ſteher 2. Klaſſe Dziadeck 


rückte der jugendliche Kronprinz Italiens bei Seite, 
dem Bürgermeiſter zu feiner Rechten Platz machen d, und 
unter nicht endenwollenden begeiſterten Zurufen der 
Menge, welche die dem römiſchen Volke a Ehre 

Bewegung. 


wohl begriff, ſetzte ſich der königliche Wagen in 


Belgien. . 

Brüſſel, 1. Dezbr. Der Bericht über den An⸗ 
trag Dumont betreffend die Einführung von Ein⸗ 
Fleiſch iſt von 
der Centralſection der Kammer einſtimmig ange⸗ | 
Eine 
protectioniſtiſche Mehrheit in der Kammer iſt dem 


gangszöllen auf Pferde, Vieh, 5 


nommen worden und bereits vertheilt. 


Antrage geſichert. (Frkf. 3.) 
Bulgarien. i 3) 


* Sofia, 1. Dezember. 


reiſen Stoilow und Kaltſchew allein. 


ſuchen. 
Rußland. 
* Die mediziniſche Akademie in Petersburg 
jüngſt einen für die dem Studium der Mediz 
ſich widmenden Frauen wichtigen Beſchluß ge 
Auf eine Anfrage des Unterrichtsminiſteriums, 
das Diplom der Frauen als gleichwerthig mit d 
Diplom der männlichen Aerzte anzuſehen iſt, a 
wortete die Akademie bejahend auf Grund ei 
Abſtimmung, welche 19 Stimmen für und 3 
ergab. Demgemäß find die weiblichen Aerz 
Rußland auch in wiſſenſchaftlicher Hinſicht 
männlichen gleichgeſtellt worden. 


Amerika, 

* Die Hebung des Schulweiens in 
nach deutſchem Muſter macht mit Hilfe de 
[Schulmänner erfreuliche Fortſchritte. i 
Rebſamen, früher Lehrer in Lichtenfels, 
franken, hat im Laufe mehrerer Jahre das S 
weſen in Orizaba neugeſtaltet und einen Kr 
fähigter Schulmänner herangebildet; jetzt ri 
in Jolapa ein Seminar ein und ordnet 18 
tonsſchulen, in jedem Staat je eine, 
übrigen als Muſterſchulen dienen 
en 


Ten 


Von der Marine 
* [Schiffsbewegungen.] Kanonenboot „Eye 
Poſtſtation: Kamerun. — Panzer ⸗Fregatte „Fri 
rich Karl“ Wilhelmshaven. — Kreuzer „Hab 
[Kamerun. — Aviſo „Loreley“ Malta. — Kre 
Corvette „Luiſe“ St. Vincent (Cap Verdiſche Inf 
Panzerfahrzeug „Mücke“ Wilhelmshaven. — Kr 
„Nautilus“ Hongkong. — Kreuzer ⸗Geſchwa 
(Schiffe „Bismarck“, „Carola“, „Olga“) 
ſtation: Hongkong. — Kreuzer „Albatroß“ Sidi 
(Auſtralien). — Kreuzer „Möwe“ Zanzibar. - 
Kanonenboot „Hyäne“ Zanzibar. — Corvette „Nixe“ 
bis 14. Dezember Domintka, von da ab St. Thom 
ı (Weilindien). — Kanonenboot „Wolf“ Hongko 
— Torpedoboot „Vorwärts“ Kiel. Kreuz 


„Hanſa“, „Sachſen“ und „Oldenburg“ Kiel. 
Schulgeſchwader (Kreuzerfregatten „Stein“, „Pr 
Adalbert“ und „Moltke“) 5 b 
1 0 — Kreuzer Coroeite „Sophie“ Poſtſtation 
Aden. 


Danzig, 3. Dezember. 

Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend 4. Dezbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Bei meiſt bedecktem 
Wetter mit Niederſchlägen 
böigen Winden aus weſtlicher bis nordweſtlicher 
Richtung, mit abnehmender Temperatur. 
* Laudwirthſchaftliche Schau in Elbing] Die 
Vorſitzenden der in Elbing ſeßhaften landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereine haben nunmehr für die am 
11. Dezember in Danzig ſtattfindende Verwaltungs⸗ 
rathsſitzung des Central⸗Vereins weſtpreußiſcher 
Landwirthe den Antrag geſtellt, daß die nächſtjährige 
| Brobinzial: reſp. Diſtricts⸗Thierſchau anläßlich des 
650jährigen Jubiläums der Stadt Elbing dort ab⸗ 
f A e werden möge. Eine Provinzialſchau hat 
im Bezirk des weſtpreußiſchen Central⸗Vereins erſt 
einmal, und zwar 1878 in Danzig, ſtattgefunden. 
Eine zweite iſt in den letzten Jahren mehrfach pro⸗ 
jectirt worden, hat aber bisher immer mit Rückſicht 
auf die ungünſtige Lage der Landwirthſchaft ver⸗ 
ſchoben werden müſſen. 
. ie ae welchen auf der Rückſeite Preisver⸗ 
zeichniſſe oder ſonſtige geſchäftliche Mittheilungen auf⸗ 
gedruckt ſind, werden nach einer früheren Bekanntmachung 
des Reichspoſtamtes nur noch bis zum 1 April k. J. 
als Druckſachen befördert. Die Geſchäftswelt wird daher 
gut thun, in der Weihnachtszeit mit derartigen Karten 

aufzuräumen. 
h * [ Ordeusbperleihung.] Dem Major Köhler, 
Bataillons⸗Commandeur im pommerſchen Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiment Nr. 2, bisher im Kriegsminiſterium, iſt der 
Kronen- Orden 3. Klaſſe verliehen worden. 
* (Berfsnalien bei der Oſtbahn.] Dem Abtheilungs⸗ 


| au Frühling in Carthaus iſt der Austritt 
au 


aus dem Staatsdienſt zum 1. Januar 1887 bis auf 
Weiteres geftattet. Berſetzt find: Regierungs⸗Bauführer 
obbe von Strasburg nach Gneſen, Stations⸗Vor⸗ 
1 8 von Marienwerder nach 
Konitz, die Stationsaufſeher Kauffmann von Prauſt 


nach Golzow und Kranich von Hoch⸗Stüblau nach 


Marienwerder 


* Abſchiedsbewilligung.] Außer dem Marine: 


Schiffbau⸗Director Dede, dem beim Rücktritt in den 


Ruheſtand der roſhe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen 
worden iſt, hat auch der Marine⸗Schiffbau⸗Ingenieur 


5 Wegen Unwohlſeins 
Grekows reiſt die Abordnung erſt morgen ab. 
Wenn Grekow bis dahin nicht wiederhergeſtellt if, 
„Stransky iſt 
telegraphiſch aufgefordert worden, bei dem Könige 
von Serbien Audienz für die Abordnung nachzu⸗ 


der Stadtverordneten ! 
ae nen du ben ar 1 8 5 aß f 
ewählte Beigeordnete Herr olf Claaßen die Wahl { . 
0 in= 9 aufzunehmende 3½ procentige Anleihe gedeckt werden — 
Angenommen 


Sidney (Auſtralien). — Panzer ⸗Corvetten 


St. Thomas (Weſt⸗ 


immel ziemlich trübes 
ei friſchen bis ſtarken, 


NE 


erreichen werden, was fie erreichen follen, 
jelben ſehr viel Koſten erfordern werden. 
ſich dahin, daß die 
zweckentſprechender ſeien, daß 
Geldmittel flüſſig gemacht werden müßten 


aus Gefälligkeit für den Benefizianten übernommen. 


5 


und Gerojien fortgefähren. 


ſtark verwickelten Sachlage, die das Verhalten der An: 


Zeit. 


war. 


dieſer Eid ſoll wiſſentlich falſch geleiſtet ſein. Jakob Kes⸗ 
linke bezog ſich hei der Vernehmung über dieſen Punkt auf 


das Zeugniß des zufällig im Zuhörerraumenanweſenden 
Guts pächters Albert Weith. Er hatte damit aber wenig 


Glück, denn der Zeuge beſtätigt nicht nur nicht ſeine 
Behauptung, ſondern ſtellt im Gegentheil der Moda⸗ 
chewski das beſte Zeugniß aus. 
weſender Zeuge, der angiebt, durch Typhus bedeutend 
an Gedächtnißkraft geſchwächt zu ſein, 
ſeine Frau, der er früher Alles erzählt habe, 


perden. 


leiten verſucht haben. 
um Meineide 


„daß die Modaſchewski mit Johann Keslinke vom 


Ehe verſprochen hahe. Um 1 
kurze ( 
Nachmittags die Plaidoyers 


Ausgabe bringen. 


5 + Berhaftungen.] Geſtern wurden noch die Arbeiter 
Karl K., Karl H. und Theodor Sch verhaftet, 


Flatower Kreiſe in Haft genommen, weil ſie in Ohra 


erſten Products. 


abgelehnt hatte. Es wurde zum Beigeordneten ein⸗ 
ſtimmig der techniſche Director der hieſigen Zuckerfabrik 


gelegenheit beſprochen, die für Tiegenhof ſowie für die 
Umgegend von einſchneidender Wichtigkeit iſt, nämlich 
ie Schaffung 


-. Stuhm, 1. . In Folge des Genuſſes 
von trichinöſem Fleiſche erkrankte dieſer Tage die 
Eſau'ſche Familie zu Wernersdorf (Kreis Marienburg) 


ſowie andere Perſonen aus demſelben Orte. Nach dem 


Dezember. 


die Leute aber von 
dem Schinken genoſſen, verſpürten ſie krankhafte Be⸗ 
maßen ꝛc Nun erſt vermuthete man in dem 
einige Fleiſchtheile hier unterſucht, wobei man das Vor⸗ 
handenſein zahlreicher Trichinen conſtatirte. 
Leh- Mewe, 2. Dezember Heute feierte der Tiſchler⸗ 
meiſter Schwarzſen hier ſein 50 jähriges Bürger⸗ 
jubiläum, zu welchem ihm viele hieſige Bürger 


mit ſeiner Ehefrau am 2. Februar k. J. das Feſt der 
goldenen Hochzeit feiern. l 5 

* Tuchel, 3. Dezember. Der Kaiſer hat der biefigen 
evangeliſchen Gemeinde ein Gnadengeſchenk von 3300 «A 


in Danzig übertragen worden. Re 

* Dem feitherigen Pfarrverweſer Polens ke ift die 
erledigte erſte Pfarrſtelle an der evangeliſchen Kirche zu 
1 verliehen worden. 1210 

n Briefen, 1. Dezbr. Der hieſige Vorſchuß⸗ 
verein, welcher 22 i 
gearbeitet hat, hielt heute feine ſtatutenmäßige General 
verfammlung ab. Der Umſatz des verfloſſenen Geſchäfts⸗ 
jahres beläuft ſich auf 1 526 472 M 8 
Reingewinn beträgt 3791 4, welcher mit 8 Dividende 


Reſervefond des Vereins beträgt 6658 A, das Guthaben 
ſeiner Mitglieder 55 042.36 4 Für das vergangene 
Geſchäftsjahr wurde der Verein zur Gewerbe⸗ und 
Communalſteuer herangezogen. Die Reclamation gegen 
die erſtere wurde in allen Inſtanzen zurückgewieſen, die 
gegen die Communalſteuer dagegen vom Bezirksausſchuſſe 
zu Marienwerder als begründet anerkannt, da nach⸗ 
gewieſen wurde, daß der Verein nur mit Mitgliedern 
arbeitet. Der Magiſtrat, welcher die bereits für ½ Jahr 
} erhobene Rate in Höhe von 252 4 zurückzahlen fol, 
will jedoch noch eine weitere Inſtanz beſchreiten. 
N =) Kulm, 2. Dezbr. Der Rector der Knabenſchule 
Herr, Zerhe iſt im Intereſſe des Dienſtes als ordentlicher 


eren, 


3 
5 


und weil die⸗ 
Man eigigte 
freiwilligen Fortbildungsſchulen 
ß für dieſe aber größere 


ſog. „Wunderkuren! gegen Bezahlung ausgeführt hatte. 
„„Die Hirſchfelder Zuckerfabrik hat ihre Campagne 
Fon 11 15 e 9050 an | 
Centner Rüben und erzielte daraus 30000 Ctr. Zucker e, , 

f er 2 neten⸗Verſammlung hat faſt einſtimmig die Einrichtung 
Ziegenbof, 2. Dezbr. In der letzten Verſammlung 
wurde die Wahl eines Bei⸗ 2 
Poſen beſchloſſ 


Herr Chr. Sierig gewählt. — Dann wurde eine An⸗ Ä ? 5 | 
BER ee Fortbildungsſchule mit obligatoriſchem Beſuch. 


x eines Settviehmarktes. Wäre hier 
ein ſolcher Markt, würde er der ganzen Niederung und 
teheung zu Gute kommen. Es wurde beſchloſſen, mit 
der zuſtändigen Behörde Beſprechungen einzuleiten und 
dann um die Conceſſion zu dem Markte einzukommen. 5 U 10 
Schützenhauſe eine vom Magiſtrat einberufene Ver⸗ 
ſammlung von Gewerbetreibenden zur Beſprechung über 


Genuſſe des Fleiſches in gekochtem Zuſtande ſtellten ſich 
auch nicht die geringſten Krankheitsſymptome ein. Als 
der geräucherten Fleiſchwurſt und ſch 


ſchwerden, wie Mattigkeit, Lähmung einzelner Glied⸗ 


N Fleiſche 
das Vorhandenſein von Trichinen und es wurden daher 


Glückwünſche und die Liedertafel ein Ständchen brachten. 
Der Jubilar erfreut ſich einer guten Geſundheit und wird ) f 
| Sondern im Sommer eine 


als Beihilfe zur Beſchaffung eines neuen Glockengeläutes 
bewilligt. Die Anfertigung der Glocken iſt Hrn. F. Schultz 


Jahre mit dem beſtem Erfolge 


Der dabei erzielte 


unter die 325 Mitglieder zur Vertheilung kommt. Der 5 
f 5 b 5 ſchuſſes ſowie der Landesdirector 


*IStadttheater] Nächſten Dienſtag, den 7. Dezbr., 
hat Herr Schnelle ſein Beneſiz, wozu er die beliebte 
Operette von Dellinger Don Cäſar“ gewählt hat. Er 
ſelbſt ſingt die Titelrolle, Frl. v Weber hat den „Pueblo 


[Schiwurgericht.] Geſtern Nachmittag und heute 
Vormittag wurde zunächſt mit der Beweisaufnahme in 
dem großen Meineidsprozeſſe wider die Gebr. Keslinke 
Hl Nicht allein, daß 44 Zeugen 
zu hören waren, es geſtaltete ſich auch die Vernehmung 
derſelben mitunter recht Schwierig und die Klärung der 


geklagten durchaus nicht vereinfachte, beanſpruchte viel 
Ein Zeuge mußte ſogar zur Ausnüchterung erſt 
6 Stunden in Haft ſpazjeren, ehe er vernehmungsfähig 
In thatſächlicher Beziehung iſt noch zu erwähnen, 
daß der Angeklagte Jakob Klein am 8. Juni 1885 vor 
dem Amtsgericht zu Zoppot beſchworen hat, er ſei Zeuge 
eines zärtlichen Umganges des Jakob Keslinke (Bruder 
des erſten Angeklagten) mit der Modaſchewski geweſen. Auch 


beruft ſich auf 
Dieſelbe 
mußte nun per Telegramm aus Dohnasberg vorgeladen 
f Jacob Keslinke ſoll übrigens nicht nur ſelbſt 
am 6. November 1885 einen Meineid geleiſtet haben, 
ondern auch drei Arbeiter zu falſchen Ausſagen zu ver⸗ 
Er wird ferner der Anſtiftung 

\ des Muſikus Kreikenbaum bezichtigt. 
Beim Schluß der Beweisaufnahme wurde noch conſta⸗ 


ahre 1878 bis 1884 verlobt geweſen und letzterer ihr die 
Uhr wurde beute eine 
Mittagspauſe gemacht und hierauf begannen 
Das Endergebniß der 
1 können wir daher erſt in der 


n Gr. 
Maſer. 
Schuß dur 
arbeitsunfähig wurde. y 
penſion ven 51 % monatlich. Er 
£ welche 
an dem neulich gemeldeten Raube auf dem Schönfelder 
Wege theilgenommen. Ferner wurde eine Frau aus dem 


ie wi 
ch iſt dieselbe 


Grund 
low. 
8 des 
1 
e des 
ban 
itgliede 
parkaſſe 
chter d. 


Ein ebenfalls an⸗ d 


St an [ 
arb im vorigen Jahre der 
rim Feldzuge 1870/71 du 

die Bruſt ſchwer verwundet 
Derſelbe bezog eine Invaliden⸗ 
; hinterließ eine 
Wittwe mit ſieben unverſorgten Kindern, von denen das 
jüngfte etwa 1 Jahr alt iſt. Die Wittwe hat bisher 
weder eine Staats⸗ noch eine Ortsunterſtützung erhalten, 
ſondern muß ſich und ihre Kinder kümmerlich von ihrer 
Hände Arpeit ernähren. Jetzt hat ſich dieſelbe durch 
1 1 7 Sulf ee an den Kriegs⸗ 

iniſter um Hilfe gewandt. 

* Konitz, 2. Dezember. Die hieſige Stadtverord⸗ 


durch 


eines ſtäduſchen Schlachthauſes nach dem vom 
Magiſtrat vorgelegten Project des Architecten Braun in 

beſchloſſen Die auf 66937 & veranſchlagten 
Koſten ſollen durch eine bei der Central⸗Bodencreditbank 


wurde von der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung ferner das Ortsſtatut für die neue ee 
daſſelbe ſtimmten nur die in der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung ſitzenden Janungsmeiſter. — Nachdem 
Konitz in die Reihe der Städte über 10000 Einwohner 
eingerückt iſt, ſollen unſere bisherigen Rathsherren den 


Titel „Stadtrath“ erhalten. 5 Ä 
C Thorn, 2. Dezbr. Heute Nachmittag fand im 


die vom Staate einzurichtende gewerbliche For t⸗ 
bildungsſchule ſtatt. Herr Bürgermeister Bender 
theilte mit, der Magiſtrat habe den Regierungs⸗ 
Präſidenten gebeten, die hieſige facultative Fortbildungs⸗ 
ule beſtehen zu laſſen. Der Präſident bat Diele 
Geſuch auch befürwortet, aber der Miniſter dennoch an⸗ 
geordnet, daß alle Lehrlinge die ſtaatliche Fortbildungs⸗ 
ſchule beſuchen ſollen. Deßhalb ſoll die facultative mit 
der obligatoriſchen Schule in der Weiſe vereinigt N 


daß die erſtere die oberen Klaſſen abgiebt Mit Rückſicht 
darauf, daß die Stadt für die neue Schule die Lokalitäten, 


Regierung gebeten worden. 


In unſerer 


werden. 


— ramnger 


Seminarlehrer nach Montabaur verſetzt worden und ſoll 


bereits am 

antreten. 5 
Stelle ſteht der kal. Regierung zu — M 
ſich neun Mitglieder der niedergeſetzten Schlachthaus⸗ 
Commiſſion nach Th 


zu beſichtigen und Studien zu machen, in wie weit die 


1. Januar 1887 feinen neuen Werkungskreis 
Die Wiederheſetzung der vacant werdenden 
orgen begeben 


bi 


orn, um das dortige Schlachthaus 


Beleuchtung und Lehrmittel gewährt, ift die 
die obligatoriſche Jort⸗ 
bildungsſchule unter Aufſicht der ſtädtiſchen Schul⸗ 
behörden zu ſtellen. Auch wünſcht man hier, da N 

Unterricht nicht das ganze Jahr hindurch ertheilt werde, 
Unterbrechung eintrete. 55 
dem vom Magiſtrat für die Schule erlaſſenen Ort ; 
ſtatut erklärten ſich die anweſenden Vertreter des Fung 0 
werkerſtandes einverſtanden; ſie ſprachen aber den re 
aus, daß möglichſt viel Unterrichtsſtunden anf t 
Sonntag und die anderen fo gelegt würden, da ien 
ſämmtliche Lehrlinge gleichzeitig in die Schule m Ir 
Stadt find etwa 320 Lehrlinge borganeh. 
die Fortbildungsſchule ſoll daher mit 10 Klaſſen eröff 


Die oſtpreußiſche 


Heizung, 


Königsberg. 2. Dezember. We 
Gewerbekammer hat am 1. Dezember nach Elten 
gung der Tagesordnung ihre Sitzun geſchloßen h 
genannten Tage wurden folgende Gegenſtände lic ei 
berathen: Zur Geſchäftsordnung wurde nachträg 7 75 ir 
Paragraph angenommen, nach welchem die Vorſiß 18⸗ 
des Provinzial Landtages und des Provinzial Ten 
berechtigt fein ſo Ab⸗ 
an den Sitzungen der Gewerbekammer und i 7 
theilungen Theil zu nehmen und dieſelben zg vage: 
Zeit gehört werden müſſen. — Auf. ich märkte 
„Empfiehlt ſich die Einrichtung einiger großer! de 85 

unter Beſchränkung der Zahl der vielen alen sohuns 
märkte und welche Vorſchläge find in biefer Begebhr 

zu machen?“ wurde beſchloſſen: Die zuſtändige ite nur 
werde eine Verringerung der kleineren Vielen 15 
mit Vorſicht bewilligen, den etwa von Intere . Ein⸗ 
Vertretungen derſelben geäußerten Bhünfehen entgegen? 
richtung größerer Viehmärkte wohlwollen die Bes 
kommen. Man war der Anſicht, daß. N rund 
ſchränkung der kleinen Viehmärkte den Kle Frage: 
deſitzern Nachtbeil bereiten werde. Die 
„In welcher Lage befindet f i 
mittlere gewerbliche Schulweſen in der hleſſgen elung 
und welche Vorſchläge ſind für die weitere de und ehe 
deſſelben zu machen?“ rief eine ſehr eingehen ch ich 


hafte Debatte hervor. Die Gewerbekammer 


ießlich dahin aus, daß die Lage dieſes 
— ſehr ungünſtige ſei und daß zu 1 utnciens 
inrichtung & bon obligatoriſchen Fertbildungsſchulen 
r Lehrlinge mit mangelhafter elementarer Schul⸗ 
bildung b. facultativen Nandwerkerſchulen; e. einer Pro⸗ 
vinzial⸗Gewerbeſchule (Baugewerkſchule). Die Anſtalten 
ad a. ſollen von den Gemeinden, die ad d von der Innung 
mit Staats beihilfe, die Gewerbeſchule auf Koſten des Staates 
unterhalten werden. Die Beſchlußfaſſung über den legten 
Gegenstand der Tagesordnung betreffend die nungs⸗ 
frage wurde bis zur nächſten Sitzung vertagt Zu be⸗ 
nerlen it bay, daß Die Abtheilung für das Hande 
ie 
4 fr Wiedere in übrung des 
Meiſter und Geſellen der Bau 
5 


ſprochen hat 


Telegr 
Berlin, 3. Dez. (Privatte 


= Handwerke ausge⸗ 


amme der Danziger Zeitung. 
egr.) Im Reis: 


tage nahm heute der Kriegsminiſter zur Befür⸗ 


wortung der Militärvorlage das Wort. Es liege, 

bete er aus, augenblicklich keine drohende Kriegs⸗ 
gefahr vor, aber es ſei auch nicht die Aus ſicht auf 
dauernden Frieden vorhanden. Dentfchland müſſe 
Frankreich folgen, das zwar nicht begehrlich fei, 
aber eine behagliche Ruhe nicht aufkommen laſſe. 
Die Vorlage ſei dringlich und die Erledigung der⸗ 
ſelben und Aunahme in vollem Umfange noch vor 
Weihnachten dringend erwünſcht. 


Veruiſchte Nachrichten. 

* [Die Dedigus = Trilogie] Das Münchener Hof⸗ 
theater hat am Montag eine 2000 Jahre alte Novität 
den „König Oedipus“ in einer Bearbeitung von A. Wil⸗ 
brandt, gegeben, dem noch in dieſer Woche „Antigone“ 
und „Oedipus auf Kolonos“ folgen.) Das zahlreich 
erschienene Publikum folgte der Vorſtellung, welche un⸗ 
unterbrochen länger als zwei Stunden währte (Wilbrandt 
hat das Stück nicht in Akte getheilt) mit großer Theil 
nahme und lebhaftem Beifall. 

Kaſſel, 30. November Hans v. Bülow wird 
demnächſt hier ſeinen Preßprozeß haben. Er hat nämlich 
die Redaction der „Heſuſchen Morgenzeitung“ wegen 
der geübten abfälligen Kritik an ſeinem Verhalten und 
Auftreten in Prag verklagt. v. Bülow fühlt ſich dar 
die an ſein Benehmen gekaüpften tadelnden Wort 
yerlonlich tekränkt und verletzt und hat Strafantrage 
wegen Beleidigung geſtellt. — Uebrigens beabſichtigts 
der Künſtler in der Univerſitätsftadt Marburg im 
Januar n. J. ein Concert zu geben. Indeſſen ringt 
man dem Unternehmen mit Rucſicht auf die bekannten 
Vorgänge in Prag und Dresden nicht nur wenig 
Smpathie entgegen, man agitirt ſogax in vielen Kreiſen 
des Publikums und in der Lokalpreſſe lebhaft gegen 
ſein 0 Nov. Die für D 2 

üffel, 30. Nov. Die für Deutſchland beſtimmten 
Poſtſachen find nach Entdeckung des Boftd tea 
auseinander gewühlt vorgefunden worden; die noch vor⸗ 


handenen 400 Briefe wurden ſofort über Köln abgeſandt. 


Schiffs nachrichten. 
Wittow, 30 Nop. Laut Telegramm iſt die Stettiner 
Bark „Belle Alliance”, von hier, bei Samöſan 
Mannſchaft ge⸗ 


(wohrſcheinlich Norwegen) geſtrandet. 
war mit Holzladung vom Weißen 


reltet. Das Schiff w. 
Meere nach Hull beſtimmt. 

Br emen, 2. Dezbr. Von der auf Friſchenſand 
geſtrandeten norwegiſchen Bark „Valborg“ (ſiehe Tele⸗ 
gramm in der Morgen⸗Ausgabe) ſind 7 Perſonen durch 
das Rettungsboot der Station Büſum, 2 Perſonen nach 
Zaſtündigem Kampfe mit dem aufgeregten Meere durch 
das Retkungs boot des zweiten Elbfeuerſchiffes geborgen. 
Da das Schiff 13 Mann Belastung hatie, fehlt über 4 


noch weitere Nachricht. 


Venedig, 30. Novbr. In Livorno brach an Bord der 
franzöſiſchen Brigantine „Delégue“ eine furchtbare 

euterei aus Es kam zu einem hartnäckigen Kampfe 
zwiſchen der Mannſchaft und den Oſſizieren. Die 
Veuterer tödteten den zweiten Lieutenant und den 
Stener mann. Der Capitän hat ſich durch einen Sprung 
ins Meer cerettet. Die Hafenwachen mußten das Schiff 
förmlich entern, um die Meuterer bewältigen zu können, 
was erſt nach einem heftigen Kampfe gelang. 


Org. v. 2. 


Urn. v. 2. 
4% rus. Anl. 20 84,50 84,40 


Weizen, gelb 

April-Mei 63,00 163 00 Lombarden 176,5 177.50 
gi Juri 164,50 164,50] F'ranusaen | 897,00, 402,00 
doggen ! Cred.-Actlen 484.50 481,50 
De Jan. | 131,70 122,00 Disc.-Comza, 216,40 216.60 
Fabri ai 253,00 138,20 Deutsche EE. 174,20 174.50 
20% 1 pr. ! Laurakütte 80 00 78,00 
3 1 N Gestr, Noten | 161,65! 161,60 
Bebe n. 293,20 2320) Russ. Noten 11.90 191,50 
15 8 | Warsch. kurs 191,55] 191,60 
e 45.8% 45,70) London kurz — 20,385 
x ai Juni 46,10 46,00 London lang — 20,24 
Bi Russische 5% g 
ji Jan. 37,20] 37.10% SW-B g. 4. 68,50. 60,60 
2 e 38,5“ 38.40] Danz. Privat- er 
2% Donsela 1108,20] 106,00 bank 140,00 149,10 
55 westpr. D. Oelmühle | 111,00 112,50 

tandbr, | 99,50 99,50 do. Priorit. | 110,75. 111,00 
52,20 169.10] 90,10 Mlawka St-F. 104,00 105,20 
n R. 94,3 9400 do. St-A. 35.00 235,00 
kes Gldr. 84,9 480% Ostpr. Südb. 

ient-Anl! 58,20 58,20 Stamm-A. 67,50 66,75 


Ser Russen 97,75. Danziger Stadt-Auleihe 

Bremen, 2 Dezennber. Schach 
„ 2. Dezember. ushericht). Petroleum 

böher. Standard white loco 700 Br. 
S kfurt a M., 2. Dezember. (Effecten⸗Societät) 
ei „Erebitactien 238 96, Franzoſen 199½, Lom⸗ 
5 87%, Galizier 159%, Aegypter 77,10, 4% ungar. 
98 7 rente 84,70, 1880er Ruſſen —, Gotthardbahn 
153.30 5 a 5 240 Mecklenburger 
0. ortu e? . 2 
Anfeiße 2 05 2 che Anleihe 91,70, Buenos⸗Ayres 
0 Desbr. (Schlus⸗Gourſe) Oeſterr Papzer⸗ 
dente 84 80% A üfterr, Bapiervente 101,15, öſterr Siſder⸗ 
dente 15 4 öſterr. Golbrente 115,00, 4% ungar Golb- 
tB6Oer fer „5 Bapierrente 94,30, 1854er Ponfe 131,75, 
178,50 doſe 139,00, 1364er Ronfe 169,00, Ereditlooſe 
Fan ungar. Prämieulooſe 124,50, Creditactien 298,00, 
zoſen 248,5), 9 den 107,25, Galizier 197,25, 


6 ) lomder! 
50. e era 236,25. Pardubitzer 
Elhabeth ordweſtbahn 169,50, Elbtbalbahn 169,00, 
obmiſ bahn — Kronpriug⸗Rudolfhahn 192,50, 
Conv che. Weſthahn —, Nordbahn 2370.00, 
Viener Bauionbant 226,50, Anglo⸗Auſtre. 15,90, 
Beute Pape 61 5 40 unger, Breditactien 207,50, 
Weder läge 61,30, Londoner Wechiel 26,10, Horiſer 
36 49,75, Amſterdamer Wedel 104 00, Nagolegns 
Sanknoniaten 5,99% Marknoten 61,82% , ulfiche 
Tramwan 1,18%, Silberconpons 100, Ründerbant 219,25, 
20.220,75, Sabefactien 70,25. 

due Mai 21d am; 2. Dezember. Getreidemarkt. Weizen 
ds 5 0 be in. 1 

i 5 ezember. etrolemmarkt. (Schluß⸗ 
25 355 Raffinirtes, Type weiß loco 16% bez. U. Br., 
Mürz Br. der Februar 16% Br., der Januar⸗ 


Wu 2 Dezemder Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
ubig, Je Dezember 22,75, Jer Jauner 22,9, 


Louisville u. 


eee 


7 


Roggen ruhig. der 


Vorberathung überwieſen worden. e 8 
Prüfungszwanges für 


8 nier 67 
1445, 0% Ae⸗ 
a 0 


de Paris 308. 
A 


do. in New⸗ Orleans 890, 


zr Januar⸗April 23,40, Yr März⸗Juni 23,75 — 
i Dezbr. 12,90, 7 März-Juni 13,75. 
Mehl 12 Marques ruhig, r Dezbr. 51,90, Jer Jan. 
32,10, er Jan. April 52,50, Ir März⸗Juni 53,10. — 
Küböl zubig, er Dezbr. 54,75, der Januar 55,00, Pr 
Januar = April 55,50. Per März⸗Juni 55,50. — 
Spiritus ruhig, Por Dezember 38,50, der Januar 39,25, 

Jannar⸗April 40,25. Pr Mai⸗Auguſt 41,75. — 


Wetter: Kalt. 

2. Dezör (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Beute 86,97%,,3% Rente 83,72%, 47, Unleibe 110,20, 
„Rente 102,35, Oeſterr. Goldrente 93%, 
oldrente 86, 52 Nuſſen de 1877 102.20, 
mpardiſche 8 rte 0 ub enen 220, 
14,35, Türkenlooſe 35,40, Credit Bobilier 306,00, 4% 
foncier 


83.60, 


BR 12 
n D 
% Rufen 

onndert. 
eſterr. 


votirungen: 
Paris 1 
Roheiſen. (S ired 

ee warrants En 8 2 d. 3 
werpesi, 2. Dezbr. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 12 000 Ballen, davon für Speculation und 
Export 1000 Ballen. Stetio. Middl. amerikaniſche 
Lieferung: Jaunar⸗ Februar 31/64 Käuferpreis, Februar⸗ 
März 5 Verkäuferpreis, Auguſt⸗September 57/52 d. do. 
„, Petersbarg, 2. Dezbr. Wechſel London 3 Aonat 
22% Wechſel Hamburg, 3 Monat, 193½ 
Amfterdam, 3 Monat, 114 Wechſel Poris, 3 Monat, 
2 „Imperiale 8,66. Ruf, Präm.⸗Anl de 1864 
eſipit) 239%. Ruf. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 
221. Ruf Anleihe de 1873 159 Muß. 2. Driente 
anleihe 98%. Ruff. 3. Drientanleihe 98%. Aufl. 6 7 
Goldrente 187%, Ruſſiſche 5% Voden⸗Eredit⸗Pfand⸗ 


briefe 169%. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 263. Kursk 


Siew⸗Actien 356. Petersburger Disconto⸗Bank 785. 
Warſchauer Disconto-Bant 312. Nuſſiſche Bank für 
auswärtig. Handel 331%, Petersburger internat. Handels⸗ 
bauf 480. Privatdiscont 5 7. — Productenmartt. 
Talg loco 45.00. Weizen loco 12,25. Roggen loco 
7.00. Hafer loco 4,25. anf loco 45,00. Leinſaat 
loco 14,25. — Wetter: Trübe. 

Neisgork, 1. e (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,80%, Cable 
Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,26½, 4% fund. 
Anleihe ven 1877 128%, Erie ⸗ Bahn Actjen 37%, 
Newporker Cenkralb.⸗Actien 114%, Chicaao⸗North⸗Weſtern 
Aetien 119 / Lake⸗Shore⸗Actien 99 Centcal⸗Pacific⸗ 
Actien 50°%, Northern Pacifie⸗ Preferred ⸗Actien 647%, 
zu. Naſpyille⸗Actien 6% Union⸗Pacific⸗Actien 
67% Chicago Milw. u. St. P 
u. Philadelphia⸗Actien 50%, Wabs 


Preferred ⸗Actien 


33%, Canada ⸗ Paciſic⸗Eifenbabn⸗Actien 68% Illinois 


Centralbahn⸗Actien 131%, Erie⸗Second⸗Bonds 1004, excl. 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, 
raff. Petroleum 70 %, 


Abel Teſt in 


do. Pipe line Certiſtcats — D. 79% C. Aude 
refining Muscovados) 4% 5 


loco 0,89 
A 1 


ES 


Danziger Börfe. 


Amtliche Notirungen am 3 Dezember 


Weizen loco Anfangs höher, Schluß matter, Sr Tonne I 


von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126-1338 142157. Ur. 


ochbunt 126-1338 142--157 A Br.) 
heilbunt 196-133 142155 % Br. 
bunt 126-1308 140--150.M Pr. M bez 
roth 126-1358 140 155% Ur. 
orhingair 120-1308 128 146 Ur. 


Negulirungsyreis 1269 bunt lieferbar 142 «M 
Auf dieferung 1268 kant Ye Dezbr. 143½ M Br., 
Yr April⸗Mal 147½, 147 HM bez., Yr Mai⸗Juni 
148 ½ cl bez., r Auni⸗Juli 149%, M bez, r 
Juli⸗Auguſt 150% M Br., 150 M Gd. 
Roggen loco unverändert, r Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig der 1208 inländ. 114-115 A 
Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 115.4, 
untervoln. 96 „, tranfit 96 4. 
Auf Lieferung er April⸗Mai inländ 122% M Br., 
122 A Gd., tranſit 110/118 102 «M 
erte r Tonne don 1000 Kriege. große 109— 11985 
108—125 , tranfit 110/117 102 M 
Hafer r Tonne von 1000 Kiloge. inländiſcher 105 &, 
trauſit ſchwarz 75 K 
Rübſen loca er Tanne von 1000 Kilogr. Sommer⸗ 
tranſit 145. 146 «# 
Heddrich Zr Tonne von 1000 Kilogr. rufl. tranfit 68, 69 .M 
Kleie e 50 Kkilogr. 3,52% — 3,70 4 
Spiritus Pr 10 000 2 Liter loco 35 ò & bez., 35% 4 Gd. 
Nahzucker unverändert. Baſis 88 0 Rendement incl. Sack 
franco Weielen ent Der 50 Kilogr. 19,39 * bez. 
Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. 


Danzig, den 3. Dezember. 

„Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Theil⸗ 

weiſe bezogen bei kühler Temperatur. Wind: SW. 
Weizen. N ee hatte zu Anfang des 
Marktes recht guten Begehr und wurden in vielen Fällen 
etwas erhöhte Preiſe bewilligt. Alsdann ermattete die 
Stimmung und ſind Schlußpreiſe unverändert gegen 
geſtern. Auch inländiſcher war gut gefragt und wurden 
volle Preiſe bewilligt. Sommerweizen ſehr begehrt und 
theurer zu notiren. Bezahlt iſt inländiſcher gut bunt 
1278 149 &, hellbunt 1294 151 &, bochbunt 1318 158 
, weiß 1298 153 4, Sommer⸗ 183/48 154 4, 
beſſerer 133/48 156 4, 1348 157 4 Sr Tonne Für 
polniſchen zum Tranſit bunt beſetzt 1242 140 &, roth⸗ 
bunt 128/ 143 %, hellbunt bezogen 129/308 143 , 
bunt 1288 144 #4, 128/98 145 %, gutbunt 128,98 
146 A, 1308 147 , hellbunt 1318 149 A, gutbunt 
glaſig 128/99 143 , hochbunt 1334 151 &, hochbunt 


glaſig 1312 und 131/28 153 &, fein hochbunt glafig | 


1318 155 „ Dr Tonne. Termine Dezbr. 143 ½ & Br., 
April⸗Mai 147½, 147 % bez. Mai⸗Juni 148½ & bez., 
Juni⸗Juli 149½ M bez, Juli⸗Anguſt 150½ M Br, 
150 „ Gd. Megnlirungsorers 142 M 

Nungen nur in inlöndiſcher Waare gehandelt zu 
unveränderten Preiſen Bezahlt iſt inländiſcher 126 bis 
1308 115 4, 130 4 
Termine April⸗Mai inländiich 122½ Br., 122 1 Gd., 
tranſit 100% Br., 100 „ Gd. Regultrungspreis ine 
linie 115 %, unterpalniſch 96 , tranfit 96 4 

Gerfte ziemlich unverändert im Werthe Bezahlt iſt 
inländiſche große 1147 118 , 1188 122 , weiß 1174 
125 , Ckevalier 118/98 135 %, gelb mit Geruch 
1092 108 #4, 1188 112 , für polniſche zum Tranſit 


110/18 102 % r Tonne. — Hafer inländiſcher 105 4, 


ruſſiſcher zum Tranſit ſchwarz 75 & der Tonne bezahlt. 
Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer⸗ beſetzt 125 
Yz Tonne gebandelt — Hedderich ruſſ. zum Tranſit 
68, 69 M er Tonne bezahlt. — Weizenkleie grohe 3,70, 
mittel 3,60 4, feine 3,52% A der 58 Kilo gehandelt. — 
irt loco 35,75 & bez. 5 


Produetenmärkte. 

Königsberg, 2 Dezember, 
Weizen 7 1000 Kilo hochbunter 128/97 148,25, 1298 
150,50, 1308 154, 1318 155,25, 1327 155,75 M bez. 
rother 1304 u. 153/48 155.25, 131/28, 1327 u. 1348 


inland. 129½ 120 M, Ji Dezbr 132 —132— 1324, 


Fr Juni⸗Juli 134½ —134—134¼½ % — Hafer loco 
107—142 , alt: 


Wechſel 


ſtärke 2 
2 Erben 
150—200 „ — 


Ail⸗Actien 94, Reading 


Kenne 7 Gd., do. in Philadelphia 
6% (Ad. rohes Peirolemm in Newyork — B. 6% G, 


0,80 &, Zander 0,70—1 , Breſſen 0,60 a 


114 * Alles y 1208 % Tonne. 


(v. Portatius u. Grothe.) 


157,50, 1338 158,25, 1358 158,75 & bez. — Roggen 
zr 1000 Kilo inländ. 1208 112,50, 1244 117,50, 12885 
120, 1238 122,50 A bez., ruſſ. ab Bahn 1208 95 4 
bei. — Gerfte dur 1000 Kilo große 97, 100, 105,75, 
107, 122,75 4 bez. — Hafer * 1000 Kilo 96, 101 4 
bez — Erbſen der 1000 Kilo weiße 102,25, 104,50 
bez. grüne xufl. 101 4 bez. — Bohnen der 1600 
Kils 115,50, 117,75, 118,75 & bez. — Wicken Nr 1000 
Kilo 97,75, 100 4 bez. — Buchweizen der 1000 Kilo 
ruſſ. 96,50, 97 M bez. — Dotter de 1000 Kilo ruf. 
125. 127,75 K bez. — Senf 12 4 pro 50 Kilo. — 
Spiritus Fr 10 000 Liter 2 ohne Faß 4. 
zer Dezember 36% 

37% & Br., Frü 
Juni 35% M@d., Kr 


- eidemar 
„Januar 158,50, April⸗ 


Dezbr.⸗Jan. 
383,70. — 
fance 1%, 4 Tara 11.40. 

a 2. Dezember. inen loco 148 168 4, 
r „ 157½— 163 , Jr April⸗Mai 162½—163 M, 
Mai⸗Juni 164 —164½ 4, . Juni⸗Juli 1644, — 
Roggen loco 28133 , mittel 


er Dez.Januar 132½— 131-132 A, %r Ayril⸗Mai 
133½—133—133¼½ 4, dr Mai⸗Juni 134 —133 ½ M, 


und weftpreußiſcher 115—123 . 
pommerſcher u. uckermärkiſcher 113—124 , ſchleſ. und 


„böbm. 113 —124 4, feiner ſchleſ, böhm. und preuß. 
127133 & ab Bah : ; 
Mai 111 % Yr Mai-Iuni 112% M, Ye Juni⸗ Juli 


n, ur Dez. 109% , Ye April⸗ 


114 M — Gerſte loco 115 —185 M — Mais loco 


110-119 K. e Dezbr. 113½ 4, e Dezbr.⸗Januar 
113½ , Sr April⸗Mai 112 A — Kartoffelmehl loco 
16,60 , der Dezbr. 16,60 , r Dez⸗Januar 16,604, 
7 April⸗Maf 16,80 „ — Trockene Kartoffelſtärke 


loce 16.60 4. der Dezbr. 16 60 *, der Dez.⸗Januar 
16.60 , % April⸗Mai 16,80 % — Feuchte Kartoffel- 
Dezember 8,204, Yır Dezbr.⸗Januar 8,20 4 
loco Futterwaare 123—133 , Kochwaare 
Weizenmehl Nr. 00 23.00—21.50 4, 
r. e 21— 20 A — Roggenmehl Nr. 0 19,75—18,75 K, 
r. o und 1 1817,25 , ff. Merken 19,75 4, der 
ezember 18—17,95 4, Yr Deze dr 18. 
95 A, Yer Januar⸗Febr. 1817,95 , Nr il⸗Mai 
5 18,10 18,15 4, Ir Mai⸗Juni 18,20 4, Nr 
mi. Juli 18,30 M — Rüböl loco ohne Faß 44,2 4 
Faß — , Hr Dezember 45,3 . er April⸗Mai 
7 % — Peiroleum loco — A, Pr Nopbr.⸗Desbr. 
2 A, der Dezhr.⸗Jan. 23,2 HM, ur Januar⸗Fehrnar 
AM. — Spiritus loco ohne Faß 36,9 , Yır Derbr 
37,1 , Ser Dezember Januar 37,437, 4, Yer 
nar⸗Februar — AM, Yr April Mai 38.5 — 38,4 „, 
A * Juni⸗Juli 39.5 39,4 
er Juli⸗Augnuſt 40,2 40,1 
Magdeburg. 2 Dezember Zuckerbericht. Kornzucker 
von 96 Z 20,10, Koruzucker, excl. 88e Rendem. 
4. Nach producte excl., 75% Rendem 17,00 
rändert. Ben. Naffinade mit Faß 25.25 „, gun 
3 J. mit Faß 23,50 % Ruhig. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
in, 2. Dezember. (J Sandmann) Obi und 
e: Preiſe ſteigend Birnen 6—8,50 , Tafel: 
10-20 ., feinſte Sorten 20—40 4, Aepfel 6— 
Tafeläpfel 1020. feinſte Sorten 20-36 K, 
fie 2030 , geringe 15 & e Ctr. Böhmiſche 
men 10—13 %, Magdeburger Sauerkraut 6— 74 
deißfleiſchige Speiſe⸗Kartoffeln 3—3,60 . 
A, blaue 2.803,20 4 Jr 100 Kilo, große 
Ae, Klein 3- 


3 


er 
„505 K. 


„Meine 2 5 
Bücklinge 1,80 bis 


2 8 M, 
und andere geringſte Sorten 55—72 . 
ilogramm. Eier: 3,00 % r Schock. — 
Feine Quadrat⸗Sahnenkäſe knapp und gut be⸗ 
Emmenthaler 70 bis 75 , Schweizer I. 
3 , II. 50-55 , III. 42—48 % Quadrat⸗ 
ein I. fett 22— 30 , II. 12—18 L. Limburger J. 
5 A., H. 20-25 „, rheinischer Holländer Käſe 
A., echter Holländer 60—65 , Edamer I. 60— 

I. 56—58 = b Sr 5 2 
ſeizerkäſe find zu begeben. — : Rehe, ausge⸗ 
a 68 5 80 „ II. 60—70 3, Hirſche, 
arte und fehlerhafte 50-36 , I. 35 bis 


Landbutter I. 


T1 AA — — 
Danziger Fiſchpreiſe am 3. Dezember. 
Lachs klein 0,80 , do. groß 1.20 &, Aal 0,75. 

Karpfen 
0.801 4, Hecht 0,60 4, Schleih 0,90 &, Barſch 0,50 K, 
Plötz 0,25 &, Dorſch 0,15 M Yr 8. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 2. Dezember Wind: SW. 
Geſegelt; Stadt Lübeck (SD.), Bremer, Lübeck 
via Odenſe, Kleie und Güter. — Lutka (SD.). Grohleck, 
London, Zucker und Güter. — Bahrenfeld (SD.), Hinz 
richs, Amſterdam, Zucker und Mehl. 
3. Dezember. Wind: W. 
Angekommen: Solon, Jenſen, Parmouth, Heringe. 
Nichts in Sicht. 
Plehnendorfer Schlenſen⸗Napport 
Nach den an der bieſigen Börſe ausgehängten 


Napporten haben am 2. Dezember die Plehnendorſer 


Schleuf t: 
chleuſe vaffit Schiffsgefäße. 


Stromab: Sehl, Bromberg, 29 T. Mehl, Zucker 
und Heringe Harder. Gratz, Brunislaff, 80 T. Mehl, Ick. 
Fiſch, Pagorſch, 50 T. Zucker, ieler. Czarnetzki, 
Kulm, 48,85 T. Weizen. Moldenhauer. Kurxeck, Ein⸗ 
lage, 32,50 T. Weizen, Ordre. Sämmitlich nach Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 
Thorn. 2 Dezember. — Waſſerſtand: plus 6,25 Meter. 
Wind: SW. Wetter: bewölkt, trocken, gelinde. 


Stromah: 
Engelhardt, Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 73 368 
Kilogr. Weizen. 


Berliner Fondsbörse vom 2 Dezbr. 

Die beutige Birte öffnete in schwacher Haltung und mit zumeist 
etwar niedrigeren Coursen auf spsenlativem Gebiet, Die von den 
fremden Börsenplätzen vo: .iegenden Tendenzmeldungen lauteten gleich- 


i falls weniger günstig und beten gesckätliche Anregung in keiner Be- 


xiehuntz dar. Hler zig e die Sp cula ion Anfangs grosse Reservirtheit 
und Geschäft und Umsätze bewegten sich in engen Grenzen. Um die 
Mitte der Börsensti‘ gewann der Verkehr eiwas an Regsamkeit uud 


sie Haltung e:achien in F ige von Deckungskäuten etwas fester. Der 


Kapitabmarki hewabrte gute Festigkeit tür neimiache solide Anlagen, 
und fremde, festen Zies tragende Paplıre kounien ihren Werihsiaud 
zamelst ziemiich behzugteu Die Kassawerthe der übrigen Geschäits- 


7 M, Meerrettig 7-12 ., . 
0—40 A Seh 


| 


| 


m. 225 50 
Gldenyurger Lors. 134,10 
“7, Priso,- Anl 2856 137 146.60 


die 0 ſchwächer geworden. 


Weige hatten in ziemlich fester Gesammthaltung mässige Umsätze für 
sieh. Der Privatdiseont wurde mit 3 Proe. notirt. Auf internationalem 
Gebiet setzten österreichische Creditactien et was niedriger eln, gingen 
aber später in festerer Haltung um, Franzosen, Elbethalbahn schwächer, 
Lombarden fester und belebt, schweizerische Batnen schwach und 
ruhig. Von den fremden Fonds waren russische Anleihen und 
ungarische Goldrente nach schwacher Eröffnung befestigt aber ruhig. 
Deutsche und preussische Staatsfonds verkehrten in fester Haltung 
rahig, ebenso inländische Eisenbahnprioritäten. Bankacıien waren 
wenig verändert und ruhig. Indusiriepapiere ziemlich fest bei 
mässigen Umsätzen. Montanwerthe befestigt. Inländische Eisenbabn- 


3 schwächer. Weltagr- Hern 22.15 46 
x Dur- au . 1¹ 
utsckhe Fonds C. Nr.. 87,00) 2: 


(Amen v. Ataste pay.) Div. 1888 
80,82 & 


Schweiz, Unlend. 
40. Wend 

Sudüsterz. Lormnaré 17740 — 

Werrobau- Mien. 0,700 16% 


Ausländische Pfioritäts- 


Poun Rentenbrie Obligationen. 
Fosauzeho de. Gotterd-Bab n.. | 8 1107,25 
Prevosiechs de. I -Oderbgera. 6 81,46 
40. do. Gold-Pr. 4 222 
un 8 Bahn. S 
Ausländische Fonds. n 7 10276 
Unssorz. Goldrastge . | 6 93,10 | Oerterr. Nordwend. 5 25.16 
Ousterr. Fap.-Rente. 8 — d. da. Eisikal, 8 84.35 
do,  Bilber-Ronte | % | 68,84 dsstorz. B. Eomn.] u 3,26 
Ungar. Ntenbabn-Anl. 3 102,20 Sudbsterr, 5% Ozl. 5 1162,68 
da. Papiorranto . 5 78.6 Weser d e 3 8122 
“0. Moldrenie.. 6 — Vogar. ao. Geld- Tz. ö 25 
co. da. 4 74.80 | Bzest-Örsjowo .. . | 5 25.37 
Enz. Out.-Pr, I. Em. | 6 80,76 | FOharkow-Arow rtl. | 5 98.25 
Sama-Zngl. Anl. 4870 5 93 50 | FEurck-Charkow * 60,99 
de. da. Au. 1871 8 97,70 | Karek-Nlexmům- * [10856 
da. da. Aul. 1872 3 97,70 | FMorko-Rjüsan . + 5 97,40 
da, de, Anl. 1876 & 97,83 | $Mosko-Smolerik . *. 201,0 
Le. do. Anl. 1876 4% | 90,90 | Byblask-Bolszure. 5 22 
6. 20, Anl. 1877 5 160, % YRurn-Nozle r 44 22.40 
do, do. Anl. 1890 4 8447 | PWarmhan-Terun .. 18 1106,98 
c, Buats 1983 | 8 111,30 5 —— N 2 
da, 1884 | & | 9,80 | Bank- und Industrie- Aetien, 
Russ, I. Ortent- Anl. 5 150 Bie, W885 
118 > 
= Al. 6 Anl. E | 81.00 Nerger Gassen. Par · Ha 26 9% 
de. de, 6. Anl.. 92,30 Berlinor Aunzelsget. 163.70 8 
fun FohBohniz-On. | 8 52,0 K e 
e ee e.. | 86,9 Ey N 
elk. Anleihe Cl] -- 
Nowyark, Madı-Anl. | 7 von 5 2 
dd. Sold-Aui. 16 135,0 x .- 
YUnkenisote Boas 5 190,75 Deu ens eden 
Swen uche Anleihe 1 108,74 | Dostache Baus. f 
do. 5 108 25 Dertzane Ef. 1. W. = 
40. b. 1821 | 5 101.0 Destsche Raichmsank |1 85 
ek, Anlaihe b. 288 2 14,80 Deutsche Eipdes.- . x 


Diesuplo-Gomrzund.. 
undor. Ei, 


"Hypotheken-Pfandbriefe. 


Pos. Hrn.-Plendir. | 5 113,83 
E. K. TV. Ne. i 108,0 
U. Mn... 47 1 
Pomm. Hy. A. B. 4 1102,90 9,2 15 
r. 10 f.-Geed. -NH. Ax, 6 14,0 Mein 70219 4 50 
Pr. Ven tral-Eod.-Ursd.] 4 111,7 Norddzutvene 420 6.1 
de, de. de. 40. % 110, 7% Oesterr. Oed 8% 
Go, 8e. 40. 4. 4 173,60 : $ 
. My. atlan- Nn. | Ahfa 17,1 8 “a 
U. 48. 6 7a — 25 10 
de, s, 4 101,8 | Wr 
Pr, Hyy-V.-A.-G.-G. 4%½ 1172,50 2 
de. do. de 4 fob . 
de. do. do. 9⁰ 93,660 Ya 
Retz. Nai-Hypon. . 6 201,19 — 5 
A. d, e, 198,20] Alen der Galonla en 
ds, de 4% 1101,08 Lopz.Feneg- Vers. 
Pole Ara. 5 63,7 Bauverein Praatngts. 
EuG. BOd.-Crond.-E HG. & 28,75 | Dautaste Br 5 
Sum. Gert m. | 8339) A. R. Ownnibangem . 25 
25 — er. Ben. Pier erg K 2 
ER 2 Rurl. PV peu- TMN TIR 
Lotterie-Anleihen. WI iber 52, 


un | Orsrack Winerbe, 
nt. Prkm-Anl. 3089 4 18777 Badger Oatraihio . 
Bayaz Nr Anleihe | d 127,40 d. Frioritäts-Act. 

Senger, Pr.- Al, | . 8 — 5 


& 39,70 
6 1430: | A 
8 


Ranb Gran. 100 T.-Le 
ang. Prüm. Anl. 2824 
do. de, von 18 
Ungar. Lass 


Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prieritäts-Actien. 
Mu. 1835. 


eK -S N . 52,6% 2½ 
Bar aW. 4,76 9 

Br eg! 5 g. —— Ele 
K Kaydiwigehafe 84,80 8/8 


2 1 55 Sorton. 
Mur eube- MIN Sort 


Kasft-a 850613 | 

do. da. G6. Pv. 204, | & oo. 5 
Norahaused-Nuforb. . 27% — A 
Ba. 38,86 4% re .. 5 
Obervenlen. K. and .. 6 G — 
d. Tt. 83. | „ err 7 

Omprenstz. Nödbahın 66.7. 6 El 
de, St. Er. 212,70 5 80. 

geanu Nb. -A. 44.28 he Bi 70 10 

d. .-. 2, 0 5 0. Riiperge) 
Ksrennd-Poen ...- | = 4 J½ H iineaische Nah 181.80 


—— —— nn EEEBu0) 
Meteorologisehe Depesche vom 3. Dezbr. 
8 Uhr Morgens, 

Original- Telegramm dar Danziger Zeitung 


e 58 in, 1 
8 25 26 
5 ER & 5 ES 
Statiouen, 35 3 Wind, | Weiter 885 B 
4 3 2 S 2 
22 2 | 22 
allaghmore 17861 NNW 1 dead, 2 
2 „ WNW 1 | heiter |-3 | 
Onristiansund. . 31 > 3 3 = | 
Kopenhagen 75⁵ ebe 
e . 749 SSW 2 | bedeskt °; 
Haparanda 759 N 2 | wolkenlos 19 | 
Petersburg. - « - 758 80 2 | Schnee —1 
Mes kaun — Rz — — I md 
Cork, Queanstown . | T6L SSW 5 ı wolkig 8; 
Brest 8 5 == >= | = 5 
Helder . . 760 NNW 1 belb bed 8 
y 75 NNW 1 | heiter 2 ö 
Humburg 17586 8 3 halb bed. 2 5 
Swinemünde. .| 757 w 3 ust wer 2) 
Teulahr wasser. 255 0 3 | bedeckt | . 
Hemel. 254 | 880 2 } Nebel 13 
Faris | — 4 — — — — 1 
Münster % Sw 2 edeck! 32 
Karlsrube . - .| 761 NO 1 Schnee of 
Wiesbaden 761 N i | halb bed. —4 4) 
ü 8 0 760 NN.] 2 Schnee —3 
Chemnitz . 761 * 1 halb bed —1 6 
Berlin 5 .| 79 NW 2 | bedeckt | 1 6) 
Wenn 759 NW 1 J heiter 1 
Brenlen. „ 755 [* s Schnee —1 al 
Dean... | N — — 1 
„ bau, 5 wen 588 u; 
NR * 0 I [ven 7 
1) Oefters Schneeböen, 2) Reif, 3) Nach's Schnee, Morgens Regen. 
4) Nachts Schnee, Abende Regen. 5: Nebel. if. 
Seals tür die Windstärke: 1 = leider Zug, 1 leicht, 8 — achwask, 
4 — massig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 == steil, 8 = Mürmisch, 9 wa 


Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 
Ueberſicht der Witterung. 
Die Luftdrudvertheilung iſt gleichmäßiger und daher 


Meteorologische Beobachtungen. 


— 
| Barometer-Stand . 
1 8 Thermometer Wind und Weiter. 
2 „ Millimetern. =. 
a 
22 
24 755,8 0,5 8. mässig, bed. u. neblig. 
84 8 753,9 2,2 W NW., leicht, neblig. 
12 755,8 3,3 W., lebh., hell und! dem, 


Verantwortliche Redacteure: Für den politiſchen Theil und ver- 
niiſchte Nachrichten: Dr, B. Herrmaun, — das Feuilleton und Literaciſche 
25 1 — ae — She ee: De Rene una 
Ä gen rel onellen 5 lein, — f. berate 
U. W. Kaſemamm, ſämmtlich in Danzin. 5 0 we 


Spnagogengemeinde zu Danzig. 


Danziger Synagoge: (77 1 


Sonnabend, 4 December 1886, | 4 


Vorminogs 10 Uhr Predigt. 


E hat dem Herrn gef fallen, unſere E 
Tinnigſtgefiebte ein zis e Tochter und z 


Schweſter Magdalen, in ihrem eben 
vollendeten 17. Lebensjahre zu ſich 
zu rufen 

Dieſes zeigt allen Verwandten und 
Bekaunten tiefbetrübt an 

Emilie Meher, 

in Abw ſenbei ihres Gatten des Schiffs⸗ 
kapitän D W. Weyer nebſt Söhnen. 

Donz'g, den 3. December 1886 


| 
Br Ordre ! 1 e r 2 
Zu Wiihnachtsarbeilen 


ex „Fido“ SS. von Hull hier ein⸗ 
getroffen: 


A F 30 Kiſten Citronen, 
G. Deangelis, P 
W 20 Kiſten Citronen, 


a 775 1/55 


Faß Syrup, 


1 „10 10 Faß Syrup 


ft 5 ee cher F 8 
l melden bei 
8 we F G — — 


Mug, Kopenhagen 


ladet den 6/9. Dezember 


S. S. „Oeſtergötland“. 


Güter⸗ „ erbitten (7674 


. ss Sköllin. 


meludungs- 
perl he nach Thorn. 


Güter Annahme Freitag und Sonn⸗ 
abend im neuen Güter Schuppen, 
Hopfengaſſe 7687 


Johannes Ick. 


Soweit der Vorrath reicht: 


Rudolf Reichenau, 


„Aus unſern vier Wänden“. 

Erſte Geſammtausgabe: Bilder 
ans dem Kinderleben. Knoben und 
Mädchen. Auswärts und daheim 
Liebesgeſchich en. Am eigenen Herde. 
9 Iten. In Prachtband. Statt 
8 A. für 4,50 „. zu haben bei 


Theodor Bertling, 


Gr. Gerbergaſſe 2. (7716 


Nevität. 
Georg ae „Die Nilbraut“, 
leihwei ſe bei 7699 
Clara Anbuth, Scharmachergaſſe 4 p. 
Weimarische Kunst Aus- 
Stellungs- Lotterie, DI. Kl, 
chung 7. 8 or., Loose 


1 
wrpen! ‚otteri ie ‚Huupt- 
Z. W. i. W. v. e, 12000 Loose a elk. 2 
Kölner Domban - ‚Lotterie, 
Hauptgewinn ok 75 00 0 
a e. 3 50, (7717 
Klierletzte Ulmer Münster- 
an- Lotterie, Hauptgewinn 
K. 75 000 Loose a „. 3,50 bei 
"in. Bertiimg, Gerbergasse 2 


- Soeben trafen ganz 
friſch ein u. empfehle 
zu billigſten Preiſen: 

19 üffelwurst, 
Gothaer Cervelatwurst 


delicate Pommerſche 


Spickgänse 


mit und a Knochen, 
Riesenneunaugen, 
Christiania-Anchovis, 
Anchovis-Pasta, 
russische Sardinen, 
Sardinen in Oel, 


diverſe Marken, 
Appetit - Sild, 
Rollmops in Gläsern, 


holländische 7712 a 


Drlicatesshe ringe, 


dieſelben auch ff. marinirt. 


Carl Studti, 


Heilige Geiſtgaſſe 47, 
Ecke der Kuhgaſſe. 


Prima Caviar, 
f. Leber-Trüffel- und 
ervelatwurst 


empfiehlt (7697 


Oscar Unrau, 


Kohlenmarkt 6, 
vis-a-vis dem Stad: «Theater. 


Repräſentable 


Gänsebrüste, 
we Qualität, 
Ente 


Maſt & nten und 
Maſt⸗Gäuſe 
empfing heute und empfiehlt 
Aloys Kirchner, 
Poggenpfuhl 73. 


i Holz⸗Tranſit⸗Bücher, 
Holz⸗Tranſit⸗Zettel 


Dannemann, Hundega 


liefert die Buchdruckerei (7526 
fie 30. . 


erlaube mir ergebenft anzu zeigen. 
1 Dieſelbe bietet eine ungemein reiche Auswahl in allen Abthei⸗ 
lungen des Latzers; Photographie, Poeſie⸗, Briefmarken⸗ u Oblaten⸗ 
Albums in den neueſten Muſtern, elegante Briefmappen, Schreib⸗ 
zeuge u. Briefbeſchwerer, hochfeine wie einfache Papierausſtattungen, 
geſchmackvolle Kalender jeden Genres, Portemonnaies⸗, Bri 


27. December, 


SR 


Meine bekannt beite Dualisät u 
FE Winter-Tricot- 
Taillen 
mit angewebtem Doublefutter, 


verkaufe von heute ab, wegen Aufgabe dieſes Artikels, ſoweit 
der Vorrath reicht mit 


5 Mark, garnirt 6 Mark. 


Max Bock, 


i Nr. 3. 


empfiehlt 
zur Stickerei eingerichtete feine 


Toilette- Bürsten 


in geſchmackdollſten Facons. 


Kopf⸗ und Taſchenbürſten, Kleiderbürſten, Hut⸗ und Sammetbürſten, 
Krümelbürſten mit paſſender Schippe ꝛc., ſowie Toilettebür ten aller Art 


zur Malerei und zur Spritzarbelt, ferner 


fein geſchliffene Toiletteſpiegel 


Hufeiſenform, Herzform, rund, oval, viereckig mit Glasſchrauben, zur 


Malerei und mit fertiger Malerei 


bei billigſter, feſter Preisnotirung. (7555 


F. Reutener, 9 
1 40. 8 5 3 


Marie Ziehm, Motta Sale. 


Die Eröffnung meiner diesjährigen 


Weihnachts = Ausstellung 


veior:, Cigarren. „ Biſitenkartentaſchen, Malkaſten, Beſchäftigun 
ele, Skat⸗, Recept: und Schreib Blocs, ſowie viele andere zu 
eſchenken 11 8 Gegenſtände 15 elegantem 5 einfachem Ge 


Marie Ziehm, Matzkanſche Gast 


Die Neujahrs karten Alusſtellung beginnt d 


Lange Fig neben d. 
Kleider⸗ 


Hürſten zur Malerei und Sticker 


Taſchen⸗Etuis, 0 
Seiſendoſen, Glas⸗ und Buchs sholzröhren für Zahn⸗ und Nag gel- -® 
Nagelfeilen, 


ürſten 
tagelfcheeren, Zahuſtocher, Puderdoſen, Puderquaſten, Zerit 
Breunlampen, Brennſcheeren, Frottirhandſchuhe, Frottirb 


a umu Heibı 


empfiehlt die 2 


ihr reich ſortirtes Lager in: 


„Kopf. Hut- und Caſchenbür 


Bürften⸗ ⸗Heurnituren 
in Schildpatt, Elfenbein. Büſſelhorn, Perlmutter, Ebenholz ı 


Krümelbürſten und Schippen. 


Reise-Necessaires 


Reiſerollen, Kammtaſchen Raſirpinſel, Raſi 


Buchsholz⸗ Flacons, Buchsholz Doſen, 


Zahnbürſtenhalter, Schwammkörbe, Schwammunetze ꝛc. 
Waſch⸗ und Badeſchwämme, Lufahſchwämme. 


Stahlfopfbürften. 


Friſir⸗, Staub-, Toupir⸗ und Taſchenkämme. 


f Einſteck⸗Kämme u. Haarnadeln. 0 


Patentipieget Handipiegel, Stebfpiegel, a 
Spiegel mit und zur Malerei. 
Parfümerien, Toilette Seifen, Haaröl, Pomaden 26, 


Kölniſches Waſſer 


EN don Johann Maria arina, gegenüber dem Jülichsplatz, und 1 
4 Maria Clementine Martin, Kloſterfrau, gegenüber dem Dom. 


Breitgaſſe 131. 
Großer Ausverkauf 


ane Weg. Nebergabe meines Geſchäfts. 


Als ganz beſonders billig empfehle 


Hängelampen, Tiſch⸗, Wand⸗ und 
Handlampen, ſowie ſämmtliche Por⸗ n. 
1 3 de ass 


Poudres, Schminken 


tmpfiehll in größter Auswahl 
zu deu billigſten Preiſen 


W.. Hallauer, _° 
. 
erwein We., 


Pr 8 8 

15 E G PER 
Wild und Kapaynd & 

ung Senwärtig Hasen, REN eis 1 Cual, e 
25 änse empfieblt in K. ep 2˙⁰ 

Feten Marktpreisen W . X 2 

6. e Nach Langgasse 4. 


I nn 
"zul Borchard, S. C. 
Aonalskucp t 


Nr. 80, Lanagaſſe Nr. 80, Ecke der Wollwebergaſſe, 
Handschuhe Aller armee 
zu bekannt billigen Preiſen in nur guten 
ualitäten. 
ne Alleiniges Depot BE 
in Derby-Dogs, 
Has dſchuh der weltberühmten 
„Marke Hundeleder 
D pro Naar M 2,75 u 
Zurückgeſetzt find für Weihnachten: 
Dauiſche Damen Handſchnhe — beſtes 5 
5 ländiſches Fabrikat — von 3—10⸗knöpfig f 
ſchwa r couleurt u. ell arbig (Ballfarben) zu noch nie dageweſenen Preisen! 
(Schwar 5 Endpfig un. 2 inöpfig A. 1,50) Ferner: 
Ein ai beg, Schnürhandſchuhe, 4 Knopf lang, . 1,75 peu 
" Knopf lang, 4 2 % 40 U. Qualität. 
8 at lang, A. 
ohne Raupen 41 150 


en pfiehl' fein reichhaltiges Sortiment aller Sorten 
nna bend 


Glacee-, Wildleder- u. Stoff- 
e ei. 


Berliner 
Hofbräuhaus, 


Jopengasse 19. 
Morgen Br 5 6 Uhr 
Wurstessen. 


Vorzgl. Hofbräu 
pro Glas 15 Pf. 


” 


15 
75 A conleurte 75 


. 5 x < mit Raupen A. 1,75 
„ 2 7 Glacéehandſchuhe mit Agraffen . , 75 
" ” " " 2 knöpfig . 1 25 


2 knöpfig a 
In Baubandſchuhen in Seide 85 Glacee find Neuheiten in überraſchend 
großer Auswahl eingegangen. 
Süämmtliche wollene Handſchuhe werden trotz der erhöhten Wollpreiſe zu 32, eh Geiſtgaſſe 32, 
meinen vorjabrigen 8 ehr billigen Preiſen SG abgegeben. = erlaubt ſich dem hochgee hrten Publi⸗ 
SE Anerkannt größte Auswahl in Gravattes! kum fein Lokal in Erinnerung 
h — en gros — en detail. — Erinnerung zu bringen bei fag 
Alleiniges Depot in: Monopol ⸗Weſten, licher Bedienung A. Kersten. 
Schleifen, Rius Cravattes mit hochfeinen Königs ver 


Nadeln (das Neueſte, patentirt) u. an 
Rinderfleck 


Weſten 
185 Dienſtag u. Freitag Sundegaflet, 
2) C. Stachowaki. 


FF ( 
Reſtaurant 
zur „Schweizer⸗Halle“, 


Nouveautés treffen bis zum Weihe 
nachtsfeſt wöchentlich ein, 


und umfaßt meine Eravatten: Collection ſtets — 
das Neueſte u. Geſchmackvollſte. H 8 
ä e 0 51 in Trägern, Cacheuez, unden Halle 
ragen un anſchetten 
Großes Wurſt⸗Picknickk 


Paul Borchard, Münchener Bierhale 


80, Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe. 
Eine Sendung Portechaiſengaſſe 7 u. 5 
IE 2 rt Abend: 


prachtvoller Gänſe . durſt. Picknick 


erhalte ich morgen und empfehle dieſelben. Pschorr-Bräu vom Fass, 


Sta Seiltz, Wiener Cafs 
SBiundegaſſe 211. 2 zur Börſe, 
fearine und. Schönes Gut, Bangenmarkt 4 
Y arafft ul ich te ee bur taken Sade IR. friſ ch © See zun; gen 


incl. 53 Mg Wieſen, 8 Mg. Par 
dated aner, (0440 f x Rehrücken aux trüll, 


und Garten, gutes Inventar, ſchöne 
Gebäude, Ausſaat 212 Scheffel 
Albert Neumann, (| inter, dei 6000 Sen Annal. Hochachtungsvoll Mi 
5 1 ei r 3 
= Pangenmarkt 3 | a verlaufen durch Emil Entomon,| Eduard Martin. 
Haarpflegemittel Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 16/17. Jing er 9 Höhe. 
Ne Ui, Vorzü zug liches Ritt ie ron, Sonntag, den 5. December 1886, 
Medie. Seifen, 1 2 act ln gene ahn, Großes 
en inc orgen 
Wieſen, S e Ai 185 1 05 Streich⸗ Concerl, 
und Poudrequaſten 1800 „Schafe, ſehr ſchöne Gebäude. ausgeführt von der Kapelle des Well 
Mittel“ dee d ee e e 
a x unter perſön 
Reinigen u Conſerviren d. Zähne, a ee 30 an 1 55 Kapellmeiſters B 0 1 


Zahn⸗u. Nagelbürſten früchte, Feuerberſicherung 598,387 4 Anfang 4 under 1855 


Remertrag, ca. 10,000 „ Hypothek, 7624 


ſeldt. 
Badeſchwämme 351,000 % L dſchaft, fol für C. Stein 
0 0 (6085 600,000 AM. mit 120000 % 5 Frledrich-Wilhelm- 


verkauft werden durch 


mil Salomon, 


Danzig, ee e 16/17 part. 


Fin feiner Biberpelz 
ift für 150 dl zu 2 ins der Kapelle des 4. a Sa 


Regiments 9 
— — 8 — 3 5 Anfang 6 Ahr. e 115 


Logen 50 3, 8 1 110 60 
7295) heil 0 


Wilhelm - este 


Sonnabend, den 4. Decemb er 1 
Anf Ar. 7½ Uhr: 
Grosse 


Künstler-Vor stellung 


Herm. Lindenberg, | 
Geiſtgaſſe 27. 
= in allen 3 d. Monf. Alexandro, 


e e 
Langgaſſe 10, 
weben er Spartafe, 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 5. December 1886: 


Großes Concert 


66 em ade Zwirn⸗ 
= Gardinen pr. mt: 25 3 
5 89 e Sächſiſche Zwir 
5 An pr. mir 35 0 
= 100 e/m Süchſſche Zwirn⸗ 
Gardinen pr. mtr. 45, 50 3, 
15 120/25 e/m Zädfifhe Swen, 5 
Gardinen pr. mtr 45.50 60,700 Wi 
Tüll⸗Decken yr St y 25 a. 
Engliſche Zwirn⸗Gardinen 9 
in a 7 pr. mtr. 50 0. 


bis 8. ; 
Air cinen pr. mtr. 250 


N Für mein Juwelier = Geschäft 
ſuche eine gebildete junge Dame. 
G. H. Danziger. 


Ta 1 0 mit lang⸗ 


bediente Stu⸗ 


jährigen Zeugn., 
Tee für Güter, Kinderfrauen, 


bis 5 Loch nnen empfiehlt das Ban 996 L 
dammbremuins, Ronleaux⸗ 9 Neues Künſtler⸗ Perſona 4 
kanten in großer Auswahl. Kopf» Equitib 
h 0. Materm, Landwirthſchaft vertraut, ſowie Signor Roſelli, chen 
B 768 . 8 ädchen z. St. d Hausfr. f. Land u. Mr. Jacaues Schadt, a 


55 EEE Stadt empf J Heldt. Jovengaſſe 9. | Komme reptile am Trapeze 
3 Ein junger Mann, Materialiſt, 

f 1886 r Importen ſucht zum 1 Januar anderweitig Fräulein Wanda Fromm, 
Stellung. Nähere Auskunft ertheilt Wiener Liederſängerin. 
ſoeben eingetroffen 

Johannes Busch, 


Miß Brown, Auftgonmoſilerin 


Herr Guſtav Igeſchke, Hundegaſſe 80. Mr. Tom Aldow, 


owl. 
Eine erfahrene Kindergärmerin mit] Grotesque und „en gale ge 
N Miß Annie, engl. Säng 


guten Zeugniſſen, die befähigt iſt, 


Hundegaſſe 1.1. II Kindern den erſten Unterricht Auftreten var: 

nde E zu er⸗ uftre Hrn. 
1 17 theilen und auch in allen Handarbeiten | Frl. he 5 v. "Bär en u. 

Pianinos eübt ift. ſucht Stellung. Adr. unter win 


tzky. 
7684 an die Exped d. Ztg erbeten ee e 
— — — 
Ein junger gebildeter Hamburger Danziger Sladtt 1 all. 


wünſcht einem feinen Geſelligkeits⸗ 
en a a 
fferten unter 7675 in der 
Ewe. dieſer Zeitung erbeten. 


empfiehlt zu billigſten Preiſen (7677 


Ph. Frür. Wisaniewski, 
Breitgaſſe Nr. 13. 


Doppel⸗ Malzbier 


(Brauerei W. Ruſſak, Bromberg) 
Rekonvaleszenten und Schwachen ſehr 
zu empfehlen, per Flaſche 15 f. bei 

Rud. Barendt, Langenmarkt 21. 


Sonnabend, den 4. Deember 5 7 
Bei halb Preisen, Auß 1 5 a 
Pechſchnlze. Bi 5 00 Mat 
3 1 7 9 von H. Salingre. 1 
5 Lang. 88. 

Sonntag. den 5. 1 > 
Nachm. 4 Uhr. Außer Ab aut n 
Thereſe Krones. e lte 
5 Acten von Carl 2585 fle reh. 

: Auf die 


Allgemeiner 


Bildungsverein. 
Montag, den 6. Dezember, 


2 P.- 
Schlafröcke | ‚sun ee, e 
A. Willderff. ar. 44,1. Et. „Voltgerztehung das beſte Mittel | und R Genee. Mufit von 5 
Ein vo vol zue (Pianino jr „ des ae v. 5 gr Fon | 
45 109 10 derte fen Hundegaſſe Damen Ra e Druck u. Beleg 1 > $ 


(7564 


